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Uozrede, 


| D SS geiſtliche Lieder i 


zu allen zeiten in der 


kandt. Von welchem theu⸗ 
ren Gottes ⸗Mann 


 - . Rirche Gottes groſſen M 
Nutzen geſchaffet / wird wol 
Niemand in Zweiffel ziehen / 
der nur ein wenig den Zuſtand 
der Iſraeliten im Alten / 
und der Chꝛiſten im Neuen 
Teſtament weiß und verſtehet. 
Wann wir von Moſis / De⸗ 
bora, Hanna und anderer 
Heiligen Geſaͤngen nicht re= WM 
den wollen ſv find ja die 
herrlichen Lieder und Pſal⸗ 
men Dabids gnugſahm be⸗ WM 


Koͤnige Sirach im XLVII. cap. 
D. 9, to. 11. meldet: Er 
danckte "fur ein iegliches 


a2 Merck Ml 
8 9 x « * & i 3 


7 
' 
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_Uozrede. 


Werck dem Heiligen, dem 
| Pochſten mit cinem Licde. 
Er ſang von gantzem Her- 
tzen, und liebte den, der ihn 


be AR bey dem Altar, 

und liels fie feine fülle 
! Tiere fingen. Wodurch 
gewiß ein ungemeiner Nutz 
| Naht allein in der Iſraeli⸗ 
tiſchen Kirche / ſondern auch 
nachmals unter den Choiſten 


ſich derſelben / wegen 
Se Arft Am 95 


noch taglich bedienen/-ge = 
i tet be beviend Doch it die tf: 
= e. Gottes weder im Al 

| een noch im Neuen Bunde 


Da bids ſo nden geweſen / 
F aß bel ofthe auch andere 
gute Geſaͤnge / ſv bon recht⸗ 
1 chaffenen Battes-Mamon 
: "pl und o 


gemacht hatte. Er fiifftete 


im Neuen Teſtament / die 


billig e und 


an die Fe herliche Pfalmen 


dere Wmbſtam 8 Net 
wosꝛden / | 


1 © n "ate | abs 8 ad + Bn 8 — : 2 — har 1 8 8 FJ ˖ 


I | Uoꝛrede. 
worden / bey Gelegenheit ſolte 


leingefühꝛet / und nuͤtzlich ge⸗ 


bꝛauchet haben. Wie denn 
deswegen Paulus die glaubige 
Choiſten ermahnet / und ihnen 
zugleich Freyheit giebet das 
ort Thꝛiſti unter ſich 
reichlich wohnen zu laf- 
ſen in aller Meilheit, ich 
untereinander {elblt zu ley⸗ 
zen und zu erwecken mit 
 Þſalmen und Lobgeſargerrt 
Und andern geiſtlichen Lie⸗ 
dern; Wie daſelbſt Coloß. 
HI. 16. zu leſen. Muß 
alſo der wehrte Apoſtel wohl 
gewuſt haben / daß geiſtreiche 
ſchoͤne Lieder gar ein groſſes 
thun / die Andacht zu ver= 
mehren / und die Erbauung 
im Chaiſtenthum nachdruͤck⸗ 
lich zu foͤꝛdern. Welches 
auch die Hiſtoꝛien ſamt der 
taglichen Erfahꝛung be⸗ 
zeugen / wobon wir antetzo 


nur mit einem woꝛt der Re⸗ I 
foꝛmation des ſehl. Luthert WM 


8 ; N30 N 3 = gedencken 


1 
1 
A 


Uo2rede. 


| gedencken | wollen/ der mit 
| in eben 


Liedern dem Pabſtu 


ſv viel / wo nicht noch mehr / | 
Abbouch gethan als mit ſeinen 


Predigten. Wiewol auch 


etwas natuͤrliches bey der 


Sache iſt / daß Reime und 
Verſe / wann zumal eine lieb⸗ 


— 


zu kommt / einen groͤſ⸗ 
rn 


4 ther machen / als eine bloſſe 


ungebundene Rede. Nur a= 
ber muß das in acht genom⸗ 
men werden / daß man die 


Lieder nicht eigentlich lieben 


Eindruck in die Gemuͤ⸗ 


ſoll umb der ſchoͤnen Verſe 


oder lieblichen Melodey wil⸗ 
len / als wozu wir bon Na⸗ 


tur gern geneigt ſind / ſon⸗ 

dern / wo ja wir etwa im 

anfang bon der euſſerli⸗ 
chen Lieblichkeit gezogen 


wuͤrden / ſo muͤſſen wir 


boch daten nicht ſtehen/ und 


an ſolcher ſinnlichen Ergetz⸗ 
lichkeit behangen bleiben / ſon⸗ 


dern 


err 


/ HY BOO IT WA oh WY 


ClozreDe.. 5 


dern wir müſſen die euſſer⸗ | 
lichen Worte und Geton | 


nur als ein Vehiculum oder 


JNMitttel brauchen / dadurch wir ] 


zu der innerlichen Krafft und 


| . —— JT | und 


göttlichen | 


mp 
| Wal obeiter gela gelangen moͤgen. 


Weswegen einer bon den 


Vaͤtern Au guſtinus wohl ge⸗ 
fag {went er bey uch 


5 Wer de „ dals ihn 3 
ie ſchoͤne Pelodty eines 
Liedes mehr afticite und 
beluſtige, als die göttliche WM 
Sache {elbft, ſo darinn ent⸗ 
palten und vongeſtellet WM 
wird, ſo halte er da voz, 
er habe eine ſchwere Tod⸗ 


5 Suͤnde begangen. Dieſes 


errinnern wir mit Fleiß bey 


gegenwertiger Edition eini⸗ 


neuen außerleſenen Geſaͤn⸗ 
! / dabon doch unterſchiedene / 
Paul Gerhard und an⸗ 


dere Antons cept LY l 
alten Geſung⸗ bildern | 
den werden. Ion 1 dee 


Zweck 


AGorede. 


Zweck damit gar nicht / neue 
Lieder umb der lieblichen 


Reime und feinen Melodey 

willen bekandt zu machen / 
biel weniger ſelbige zum Pꝛaͤ⸗ 

| juditz der alten / als ob die 

daruͤber ſollten hintangeſetzt 

und bergeßen werden / den 

Leuten zu recommendiren. 


So wenig gute erbauliche 


Baͤcher / ſo: noch heut zu 
tage ander kommen / den 


Scheiften der Alten Vater / 
als welche deſwe 1752 doch in 
ihrem Werth bleiben / ſcha⸗ 


den koͤnnen / eben ſp wenig 
ſollen auch dieſe guten theils 


neue, erbauliche Geſaͤnge de⸗ 
nen alten guten Liedern Ein⸗ 
trag thun; denn dieſe ſollen 
N lewing beybehalten und 


in -Jh20: Woͤnigie Poheit 
Capelle ferner geſt ungen wer⸗ 


den. e e es aft; dieſes 
mit hohe Genehmhbaltieng 


— 2 -aften Fordraung bloß 
de 7 gcgcheker, _ : 


IIA 


*5 Aer 
* +4 # 54 
TINT; 8 4 
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 Uvxrde. = 
die Andacht unter andern 
tel mochte auffs nel 
erwecket / und alſd die Erk 
bauung zumal in den Abend⸗ 
Betſtunden bermehdet werden 
darinnen man durch Gottes 
Gnade wahrgenommen / daß 
die Zuhoͤrer nicht allein getue 
beym Sehor goͤttliches Worts 
ſich eingefunden / ſondern 
auch mit einem erweckten 


muntern Gemüth die lie- 


der zu Gottes Ehren ange⸗ ⁵ü 
ſtimmet haben; wie wir nach 
der Liebe hierunter das beſts 
hoffen und urtheilen. Kot# WM 
nen aber nicht unterlaſſen / 
unſre liebwertheſte Gemeinde/ IM 
ten / treulich zu ermahnenß 
wie Paulus ſeine Coloſſer? i 
Singet und ſpirlet vem i 
ee in kurtem Þertzew WM 

oloß. I. 16. daß ſie nemlich 
alle mit Fleiß dahin ſtreben 


wollen / daz ihre Andacht a 
nicht in Woꝛten und 4 ix 
den 


| -Uozrede. | 
| den Lippen bloß beſtehe / als 


woge ren Sott allezeit hart 


einem Wort eiffert / 
| / Ns daß es gehe bon 
1 — aus innigem 
berlangen und Begierde nach 
Gott / damit ſolcher Dienſt 


dem Herrn wohl * = | 


ein angenehmes auch-opff 


dor Ihm ſey / auff daß fe 
feine Gnade reichlich auff 
| unſre Seelen komme / und 


wir erfuͤllet werden mit aller 


Gottes⸗Fuͤlle. So etwa we⸗ 


gen des Drucks oder ſonſt 
etwas ſollte deſideriret werden / 
wird ſolches der geneigte Le⸗ 
ſer beſtens deuten und excu⸗ 


| firen, -. Im uͤbꝛigen wuͤnt⸗ 
ſchen wir bon . bey ge⸗ 


1 fl dae heiligen Pfingſt⸗ 
1 45 d 

| dre Hertzen wy ſo ſich 
Eheiten nennen / kraͤfftig 


der Heilige Geiſt 


nchren und erwecken wolle zu 


wahrer bruͤnſtiger Andacht / 
= damit 1 — 1 _ ferne 
* | don 


2s er 


Uozrede. 


bon _Chaſto ſind/ mogen nahe 
f Ju Ihm gebꝛacht / x die 

bereits bekeh ret und glaͤu⸗ 
big ſind / im — Rh lebendi⸗ 
gen Glauben moͤgen reichlich 
erbauet / und darinn bis 
ans Ende behalten werden. 
Amen! 
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© @her die 


exe hy Warhet 
und Betet. 


wil. Straff mith nicht ce. 


Mes 


iche / 
| und . te daß 
dich nich ich boſe Zeit F 
hofft betrete; denn es iſt S 
tans Hiſt über 85 F1 come 
zur 2 Jerſuchung 7 7 


Aber wac eerſt recht auff Ml 


bon dem Suͤnden⸗ſchlaffe! M 
Denn es folget ſonſten dꝛauff 
eine | ge Stra EZ und 
die Noth ſammt em Todt 
moͤchte dich in Suͤnden un⸗ 
heunlather inden. . 


e 3. Mace 


1 OGOeiſfliche Lieder. | 
3. Wache auff! Sonſt 1 
kan dich nicht unſer Herr 
erleuchten. Wache! Sonſten 
wird dein Licht dir noch fer⸗ 
ne deuchten 7 Denn Gott will 
bo2 die Full ſeiner Gnaden 
Gaben offne . Ml haben. 
4. Wache! . Sa⸗ 
tans Liſt uit im Schlaff an⸗ 
treffe weil er ſonſt behende 
it / daß er dich beaͤffe; und 
| Soft 2 die er liebt / offt in 
| ſeine St len, Wenn ſie 
| 1 750 1 (ch offer. 3 
ache! Daß dich nicht 
die Welt durch Gewalt be⸗ 
1 darstellt oder / wenn ſie ſich 
ellt / wieder an ſich bꝛinge; 
OW und ſieh! Damit nie 
biel bon falſchen ,Daiidern | 
unter deinen Gliedern. 


6. Wache darzu auch fur 


dich fiir dein leich und 


| Heitz; Damit es nicht lieder⸗ 
lich Gottes Gnad berſcher⸗ 
tze; denn es iſt voller Liſt / 
. und kan ſich bald 3 : 
und 


ow \\ o 7 fe 


und in Hoffurt ſehmeicheln. 


S SR \\ W 


un ( {hone alles ckliah, 


Srillliche Lied 3 

7. Bete aber auch dabey 
mitten in dem Wachen! 
Denn der Herre muß dich 
frey bon dem allen machen / 


was dich dꝛuͤckt und beſtrickt / 
daß dux ſchlaͤffrig bleibeſt / und 


ſein ey nic theſe, | 
Ja er will: gebeten 

ſi eyn / * er was füll g eben; 
er berlanget unſer if: chrein/ 
wenn wir wollen Eben / 
und durch ihn unſe! = Sinn / 
S Welt / Fleiſch 1 
n 9020 en. 

9. Doch wohl gilt / es 5 ; 


or © n diltch ſei⸗ 
15 Sehn im Gebeth anfle⸗ 
hen; denn er will uns mi 
Y üllſe einer Gunſt befchiitten/ 


wenn wir glaubend bitken. 


10. Drum ſo laſt au im- 
merdur wachen / flehey/) 
ten / ob. die Ang nete 
und Gefa 5 ner? er tre⸗ 
ten; Jem die geit iff nicht 

A 2 weit / 


Le Seilllicbe Liedtr. 
ö weit Gott wird rich⸗ 
q ten / und die Wale err n 


CTY 
* D e n > 8s + a tl 


6 * — — _ * 


rn 175 2 dae Licht / ich 
f leucht euch fuͤr mit ehen 
| Tug Md-Lleven/ Wer z zu mir 
koͤmmt und folget mir / Darf 
nicht im finſtern ſchweben: 
Ich — der Weg / 110 weiſe 
wohl, wie man war hafftig 
1 wandeln (oll. inter \ n 
3. Mein Hertz iſt. doll De⸗ 
mu PEAT; doll e Seer, 


ele; 


” 


| 
| 
1 


Gciſtliche Lieder. 3 
Teſt n; _ nd, 3 : 

euſt zu jeder Zeit bon ſuſſen 
SanfFtmuths-Vele 3 mein 


Seiſt / Semuͤhte / Krafft und 


Sinn iſt Gott ergeben / 

ſchaut auff ihn. n 

4. Ich zeig euch das / was 
ſchaͤdlich iſt / zu fliehen und zu 
meiden / und euer Hertz von ar⸗ 
ger Liſt zu reingen und zu ſchei⸗ 
den. Ich bin der Seelen Fels 
und Hoꝛt / und fuͤhr euch zu 
der Himmels⸗Pfoꝛt. 3 
F. Fallts euch zu ſchwer / 
ich geh boran / ich ſteh euch i 
an der Seite; ich kaͤmpffe 
ſelbſt / ich brech die Bahn / 
bin alles in dem Streite. Ein 


boͤſer Knecht / der ſtill darff Ml 


ſtehn / wenn er den Feld⸗ 
Hern ſieht angennn. 


. Wer ſeine Seel zu | 
4 meint / wird ſie N 1 
mich berliehren: wer fie in 
mir berliehren ſcheint / wird 


ſie in Gott einfuͤhren; wer 
nicht ſein Creutz nimmt / und 
Bhs Az folgt 


EF CPP 8 weg 
* a : 
S 57g 3 0 
* * «> 2 + — EIS Pot A 


6 Geillliche Lieder. 
folgt mir / iſt mein nicht werth / 
und meiner Zier. 


7. So laſt uns denn dem 


lieben Herrn mit Leib und 
Seel nachgehen; und m_ 


1 Leun etroſt und 


ey ihm im Leiden ſte] * 
Denn- wer nicht kaͤmpfft / 
traͤgt auch die Kron des ee 
Lebens ne; on 077 


” — e GAR: Es 
* | pore 1 6 * * 


wk . % — 
* * * 4 i 
* f * 8 - * s bad » 
1 * 5 1 
«4 5 * . 4 [2 * 
bn 1 & 4 * « 
— 


5. #: * * 1 48 


| an. Es 5ill gewviſticha an der 


x * 


eit 41+ 


TIT I FN He n2-I Jes 
1 _ 22 an dem 


der 9 an wa on Liebes⸗bꝛuſt 


mit meinem Hertzen liege; 
mein Mund hat dir ein Loh 


bereit / weil ich bon deiner 


N ſs. graſſes Labſal 


12 88 -_ 


9 5 er a 


en bude alle | 


Geiſttiche Lieder. 7 
und iſt in dich mit heiſſer Lieb 
— ſingt / es pig 
Se rd a = = 
k 1.90 ic n 
Her [les ift a5 
; im Glauben findet, - 

2 Du biſt mein SM | 
bah2es Licht / durch welches 
ich erblicke / mit auffgedeck⸗ 
tem Angeſieht / daran ich 
mieh erqiticke 1 bin 
mein Hertz / erfüll es gantz / 
2. wahzes iche durch deinen 
| Slantz/ und gr mph: du⸗ 


1. 
daß e ale 


— 4 n Himmel 1 dir 9 
ei 


nem Weege hoffen. 
\ _— Du biſt die Marbeit / - 
dich allein hah ich mix außer⸗ 
lefen; dann ohne dich iſt 
W A 4 Wozt 


8 Stillliche Lieder 
Woꝛt und Schein / in dir iſt 
Frafft und ſes Aeh 
ma mein Hert z doch vollig 
frey/ daß es wy dir ere 
2k bf ey/ durch dene £54 kan ge⸗ 
6. Du biſt mein Leben / | 
deine Krafft ſoll mich allein 
1 dein Geiſt / der al⸗ 
in mir ſchafft / kan Leib 
c 120 Seele SN daß ich 
doll Geiſt und Leben bin / 
mein Jeſu / laß mich nun 
fort hin das Leben nieht der⸗ 
lieren. 
3 Dubift1 mein Fr aſſes pim- 
Bꝛodt des Vaters hochſte 
/ damit ich mich in Hun⸗ 
noth / als einer Staͤr⸗ 
3 ung labe⸗ Y Bod das Krafft 
” und Leben giebt / 12 55 daſs 
i} u f ver Welt beliebt / 
bee zur Nahrung ha⸗ 
5 Du biſt mein Tranck/ 
und deine Frucht iſt meiner 
Kehlen ſu uſſe; wer bon dir 
—4⁰ ftrinckt / 


u 


er dich ſets 


mich ergieſſ⸗ ſſe. 


ſtes Kleid / mein Zierath / 
ſchmück ſt mich mit Gerechtig⸗ 
Seide; ach gieb / daß ich die 


in dir Wan eyn / daß = 


n—=Mv a u 


Sal irt / und ſelber auch 


Geiffliche wicker, 99 
trincft/ derſelbe ſucht / daß 
genieſſe. : 
Qbell ! nach der mein r Herlze 4 
ſchreit / ieb / daß der Strohm | 
5 — Siffigfeit ſich | gantz in 


9. Du biſt mein allerſchbn= 
mein Geſchmeide; Du 
keit / gleieh als mit reiner 


ſchnode zacht ) damit die 
Welt ſch dere macht / als 
einen unflath meide. 

10. Du biſt mein Schloſs 
und ſichres Pauls / da ich 1 9 
5 reyheit ſitze; da eibet mich M 

in Feind herauß / da ſachs 
mich keine Hitze. Ach laß 
mich / liebes Je ulein / allzeit! 


e Huld mich ſehuͤtze. 


11% On biſt mein treuer 


die Weide; du haſt mich da 


0 a berirr't/ gehohlt mit 
groſſer 


10 Etillliche Liedet. 

2 Freude. Ach nimm 
dein Schafflein nun in acht / 
damit es weder Liſt noch 


I Rhee 1. eee: 
| 12. Du biſt mein bolder 
Bꝛautigam / dich will ich 


zieſter und mein Lamm / 
is ſich hat ſchlachten laſſen; 
Melt Abnig / der mich gantz 
beſitzt / der mich mit ſeiner 
Allmacht ſchützt / wenn mich 
viel feinde haſſen. 


3. Du biſt meh ar er | 


Leobener Freund“ der mir 
mein Hertz beweget; mein 
Beuder / der es tre lieh meint / 
die Mutter / die mich pfleg et; 


wundet bin / mein Balſam / 
Schwachheit traͤget. 


14. Du biſt mein dercn 
ny im Streit / mein Pan⸗ 


mein 


Macht bon deiner Heerde 


= DD 


dee. 


185 umfaſſen / mein Hoher 


Mein Artzt / wenn ich ders 
meine Waͤrterin / die mich in 


tzer / Schild und Bogen; mein 
ner in der Traurigkeit / { 


a. 0 


1 . Oeiffliche Lieder. 11 
mein Schi in Waſſer⸗Wo⸗ 
gen / mein Ancker / wenn ein 
Sturm entſteht / mein ſichrer 
Compaß und Magnet / der 
mich noch nie betrogen. 
15. Du biſt mein Leitſtern 
und mein Licht / wenn ich im 
finſtern gehe / mein Reich⸗ 
thum / wenn es mir gebꝛicht / 
in Tieffen meine Hoͤhe; mein 
Zucker wenn es bitter 
ſchmeckt / mein feſtes Dach / 
das mich bedeckt / wenn ich 
un Regen frede. NT, 
16. Du biſt mein Garten/ 
da ich mich in ſtiller Luſt 
ergetze / mein liebſtes Bluͤm⸗ 
lein / welches ich darein zur 
Zierde ſetze 3 mein Ro! gen ut 
dem Creuͤtzes⸗Thal / da ich 
mit Doꝛnen ohne Zahl den 
ſchweren Gang berletze. 
12. Du biſt mein Troll 
im Hertzeleid / mein Luſtſpiel / 
wenn ich lache; mein Tage⸗ 
werck / das mich erfreut / 
mein Dencken / wenn ich 
7 wache/ 


12 Geiltliche Lieder. 
wache; im Schlaff mein 
Traum und ſuͤſſe Ruß / mein 

Voehang / den ich immerzu 


mir um mein Bettgen 


mache. | 

— Was ſl ol. ich Schoͤn⸗ | 
ſter! Wohl don dir noch wei⸗ 

er ſagen kö zue AY will | 
dich meine egier / 
mein einig 63 nennen; 
denn was ich will / das biſtu 
mit / ach! laß mein l 
fir und fuͤr von PO ql 
beennen. x 


In n Wpiger « cler. 


PEEL lob! Lin Schritt 
. iſt aber⸗ 
„ mals vollendet / zu dir 
im Fort ang marr Zeit mein 
Pert "fb h ſehnlieh wendet; 
JDoell! darauß mein Le⸗ 
ben feat und alle Gnade 
eh 


mit dir verbindet / 


* 5 PE en ſe 992 


' Geilliche Lieder. 13 
ſich ergeuſt in meine Seel 
zum Leben. 

2+ Ich zehle Stunden / Tag 
und Jahr / und wird mir 
alzulange / biß es erſcheine / 
daß ich gar / O Leben / dich 
uͤmfange / damit was ſterb⸗ 
lich iſt in mir / berſchlungen 
werls 2 in dir / und lch i 
unſterblich werde. 55 

3. Vom Feuer deiner Lie⸗ 


| be gluͤht mein Hertz / das 
ſich entzuͤndet / was in mir 


iſt und mein Gemuͤth ſich ſo 
daß du in 
mir und ich in dir / und ich 


doch immer noch ay ey will 


iber dich drin 


bald / 1 


erkalt / 18 ſichs 
me, 
doch in deiner 18 809 0 
ſchau / deine Bꝛaut hat ſich. 
bereit die Lenden find, ums 
guͤrtet. 


D. 8 bp B . Vnd 


zebl die 7 = 
ds 5 a Wnt Eh mir | 


W 4. iche Lieder. 
8 5. Bnd weil das Del des 
Seiſtes 1 iſt in mir auf ge⸗ 
yl gofſen/ du mir auch ſelbſt 


Don innen nah / und ich in dir 


zerfloſſen / ſv leuchtet mir | 
des Lebens Licht / und me 5 
Lamp iſt Zugericht dich frö⸗ 
lich zu empfangen. . ; 
W 6, Komm! Iſt die figs 
me deiner Braut omm / ruf⸗ 
fet deine Fromme / ſte rufft 
und ſchreyet uͤber zun 
komm bald ach Jeſn / kom⸗ 
me? So Komme dann mein 
1 am / du kenneſt mich 
s Lamm / daß ich dit 
bin . * TY 
7. LLC) fey dir an⸗ 
Ii heim nd Saud die wachte Keit Zeit 
{NY wi 9 0 wie gol ey ich 


"SR. WECY . RE 


—— 


der Tag 1 
Woch / das Jah / die Stund) 1 
Leer e und alſo auch bon 


— 
up 
BY 
— 
t 
8 


pF” Geiffiche Lieder. A 
8. Ich bin Vergnuͤgt / 

mich I ka pom — 

Liebs trennen / und daß ic 
ey bor jedermann dich di 


en "Boaittgam \ nennen / und bi 


Du / O theuͤrer Lebens⸗Fuͤrſt / 


dich doꝛt mit mir bermaͤhlen 


dhe. und mir dein Erbe 
C 1125 N. 

9. "Dany: pri ich dich 
aus Danckbarkeik ! daß fich 
(die Nacht die 


ſer Zeit ein Schꝛitt 


noch bre bollendet/ und 


ſchreite hurtig weiter 


10. Wenn auch die Hande 


laͤſſig ſind / und meine Knie 
wancken / ſo biet mir deine WM 


Hand geſchwind in meines 
Glaubens Schꝛancken; Da⸗ 
mit durch deine Krafft mein 


” Duſt 


Hertz ſich oe) und ich 


| 
| 
| 


* 
1 
Z 
: 


fort bis ich gelange an die Ml 
4 8 Jeruſalems dozt o= M 
7 en. 


. N. . , 8 

e ö 

1 +} ; - 

| 4 it 3 "i : 2 ' * 

3 19 7 e * 

16 SGekittlicbe Lieher. 

BY A VE 33 

1 0 : . N 8 4 
Himmelwerts ohn unterla 


Suffſteige , 000jce e 
11. Geh / Seele / friſch im 
Glauben dꝛan / und ſey nur 


* unerſchrocken / laß dich nicht 


don der rechten Bahn die Luſt 
der Welt ablock en / ſo dir der 
Lauff zu langſam deuͤcht / ſv 


eile / wie ein Adler ſleucht 


mit fluͤgeln / ſuͤſſer Liebe. 


12. D Jeſit | Meine See- 
lle 1{ zu dir ſchon auffgeflo⸗ 
gen / du haft / weil du voll 
I Liebe biſt / mich gaͤntzlich 
11 r : fah2 hin was 

und und Zeit / ich 


heifſet Sun Vic 
bin ſchon in der Ewigkeit / 
weil ich in Jeſu Lebe. 


Aa r . 


f 
a 


pv n 


N = Sn 


Stiſlliche Lieder. 27 
. 
"We. Herglic thut mich. 


42 V0 


| Amd war deu (Fer 4 


6 und Widen * 5 


Werge / Lauff und Bahn / 


der wird auch e fenden / 
da deln Fuß gehen ka 
E. Dem Hemmann trau⸗ 


en / wenn dirs ſoll wohler 


1 auff ſein Werck mu⸗ 
ſchauen / wenn dein 
Werck ſell beſtehn; Mit 
ſoꝛge und mit Gꝛaͤmen und 
ſelbſteigner-Pein/ laft M 
Gott Ihm gar 73 nehmen / ; 
2 _ ten ſeyn. = 
ewge Tres und = 


Gua 'D Vater / weiß und 


ſieht / was gut fey oder ſchad 


dem n ficrlchem Geblüth / ud 


B 3 was 


flege A den. 2 


18 Geiffliche Lieder. 
was du denn erleſen / das 
treibſtu ſtarcker Held / und 
bieiingſt zum Stand und We⸗ 
ſen / was deinem Rath gefall't. 
4. Weeg haſtu allerwegen / 
an Mitteln fehlt dirs nicht / 


{ * 
Bs ” 4 


“dein Sang iſt lauter Licht / 
dein Werck kan Niemand 


rr 


j 
4 

2 

4 


nicht ruhn / wenn du / was 


N 
— — 

2 ht AAR 
* _ —— — . 
N 


ö 

5. Vnd obgleich alle Teuͤf⸗ 
fel hier wolten widerſtehn / 
WW fv wird doch ohne 5 
GSott nicht zuruͤcke gehn / 
was er ihm fuͤrgenommen / 
und was er haben will / das 
muß doch endlich kommen zu 
ſeinem Zweck und Ziel. 


Hoff / und ſeyunberzagt / Gott 
wird dich — , r dt 
dich der Kummer plagt / mit 
gaxeoſſen Gnaden ruͤcken / er⸗ 
warte nur der zeit / ſo wirſtu 


dein thun iſt lauter Seegen / 


hindern / dein Arbeit kan 
deinen Kindern erſpꝛieslich iſt / 


6. Hoff / o du arme Seele! 


g 
| 
| 
| 


er nichts nach dir. 


Geiſtliche Lieder. 19 


| {on erblicken die Sonn der 
ſchoͤnſten Freuͤd. Ga AHERN 


* 


7. Auff! AuF!. Gib dei⸗ 


nem Schmertze und Soꝛgen 
gute Nacht / laß fahren was 
das Hertze betruͤbt und trau= Wi 
rig macht / biſtu doch nicht e⸗ 


gente / der alles fuͤhꝛen ſoll / 
Gott ſitzt im Regimente / 
und fuͤhꝛet alles wohl. 
- 8, Ihn / ihn laß thun und 


walten; er iſt ein weiſer 
FI 


og und wird ſich ſo ber⸗ 
ten / daß du dich wundern 


wirſt / wann er / wie ihm ge⸗ 


buhzet mit wunderbahꝛem 
Rath die ſach hinnaus ge- 


| fubzet/ die dh bekiunmert 


9. Er wird zwar eine weile 


mit ſeinem roſt berfien, 


und thun an ſeinem theile / 
als haͤtt in ſeinem Sinn er dei⸗ 
ner ſich begeben / und ſoltſt du 


fuͤr und fuͤr / in Angſt und 


Noͤthen ſchweben / und fragt 
10. Wirds 


os Lodi) ug | ; alt geit: 'deiner 


= — Lieder | 
10 Wirds aber ſich ber 
finden daß du Ihm treu 
berbleibft, fo wird er dich ent⸗ 
binden / da dus am minſten . 
prop er wird dein = | 
en bon der ſo ſchweren Laſt / 
I 7 zu keinem lien bit⸗ f 
ber getragen haſt, * b | 


Treue! Du haſt und trigſt 
2 it Rub und Che 
ꝛehe / den Sieg un 
2 Gott gibt dit 
ſelbſt die Palmen in deine 
rechte Hand / und. ut ſingſt 
n det 
dein Leid gewandt. N 13 7 

1 Mach end / o Hern 
g Ende an aller unfrer 
af ren pete und 


my. 
= 


dein Hertz / ſpꝛichſtu / das iſt 


mir dein Seſicht. 


| den= uſt und voller Eitel⸗ 
keit / des guten aber un⸗ 


Geillliche Lieder. 2x 
wel. Nun ry der Tag 9 
M Hertz ich bꝛinge dir 
zur Sabe und Ge⸗ 
don mir / des bin ich einge⸗ 
denck. 4 


. 
EIN. Gott! Das 
ſ chenck dit foꝛderſt dieſes ja 
2. Sieb mir mein Sohn | 


mir lieb und werth/ du findeſt Ml 
anders auch nicht Ruh int J 
Himmel und auff Erd. | 
3. Nun du / mein Vater / 
nimm es an / mein 5 f. 
beracht es nicht / ich ge ker 
gut ichs geben kane k 


4. Zwar iſt es boller Stu- | 


bewuſt 1 r, POR F rom- 
7154 | 2 Doch 


W 22 Stiſtliche Lieder. 3 
. Doch aber ſteht es nun k. 
in Reuͤ / erkenn't ſein'n uͤbel⸗ d1 
| ſtand / und traͤget jetzo bo2 If 
dem Scheu / dabons ' zubo e: 
3 fand. fl 
6. Hier fallt und eget " 8 
fußt und ſchꝛeyt; nur JE 


fen bot bir thun. 
WW. _ 7+ Zamalm mir theine 1 
gar Veit mach mirbe met=. | I 
nen iun daß aß ich in f : 
| zer/ Ren und Fm und 
u 8 erzinn. 0 350 by Fr 7 

mein. oy ich 


mie $M Ni An ic 


h 10 a br Eh biſt 


. —— 
— 


daz alles Rachel gut. ks 
| 1. - Shes ffir! ep 
| deiner Jeſ us Huld Gerecht 


Stilkliche Liedtt. 23 
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keit und Heil) und nimm auff 
dich mein ſuͤnden Sehuld/ und 
meiner raffe Theil. 
an dich wollt du mich 
kleiden ein / dein Vuſchuld 


iehen an / daß ich 75 4 ö | | 


0 24 15 rein $92. Gbtt 

ehen ka 

12, Bett heil er Geif ö 
nimm dn ditch mich in die Se⸗ 


Je afft ein Hg am. 
Jeſt, willen dich Ty: it 
" # TM = ha £; 


ein gottl 


{{ chütt in mich adus Bunt 
der reinen yy Fun 7 h Fin⸗ 
ſternis/; Haß Falſehhett aus / 


ſchenk mir ſtets a Trieb. 
14. Hilff / daß ich ſey 
bon Hertzen et um glatiben 


5 en Gott / daß mi 
te icht. ma "ther 
e 
\ 6 4 dont 
Nay 50 ay und 


bu 1 0 wake 
mich 


bier in der it] ; tag « 


24 Geiſtliche Lieder. 
mich nicht verlaͤſt / mich trb- 
ſte detne Huld.. 


16. Hilff / daß ich ſey bon 


Hertzen rein im lieben / und 


j erweiß / daß mein thun nicht ſey 
Augenſchein / durchs Merck 
zzudeinem Preis. 
s 17. g f bag ich I 7 
er chlecht / auffric 
bn Vet daß meine Wort 


9 Wercke recht / und nie⸗ 


mand ſehelt ohn fug. 


18. H 10 f K bon 
. Hen fs 


e an tmuth belt, d af pi 


don aller Welt⸗ lieb rein / vom | 


Fall auffſtehe bald. 
19. Hil 0 

Hertzen fromm ohn AL ve 
cheley / damit mein ga 
l ray cem dir age 
by (+ 15 1 


20. 


N Un 4 


auch dein ohn⸗Hauß fey! 
in ff ee orb 


Dol. ich ſe bon 


das nicht / du fal che Leuffels⸗ 


dir geb ich icht — Yert;/ 


fur, EST RIS 


Seiſtliche Lieder. 25 

21. Dir geb ichs gantz zu 
eigen hin / bꝛauchs / wozu dirs 
gefallt; ich weiß / daß ich der 
deine bin / der deine / nicht 
der Welt. Feet ts - 
22. Drum 0 all ſie nun ; ud 
nimmermeh dis richten aus 
bey mir / ſie lock und droh 
auch noc ſo ſehr / daß ich ſoll 


dienen ih Þ © oft 
23. In Ewi gkeit geſe chicht 


Bꝛaut; ob gleich mich an⸗ 
noch hier anficht dein glant- BZ 
zend Schlan en-Hauk, c 

24. Weg / Welt / weg Suͤnd / 


nur Jeſu dir iſt dis Seſe chencte 
zugericht / n e n und 


E 0th 


26 Stillliche Lieder! 


* 


x N 4 


Inn bekanter Delodey. | 
PF JOIN klagt mit Angſt 


"Ma. und Schmertzen / Zion 


Sottes werthe Stadt; 


die er traͤgt in feinem Hert⸗ 


zen / die er ihm erwehlet hat. 
Ach / ſpꝛicht ſie: wie hat 
mein Gott mich berlaſſen in 
der Noth/ und läſt mich ſd | 
harte pꝛeſſen! meiner hat er 
gantz bergeſſennn 

2. Der Gott / der mir hat 


berſpꝛochen ſeinen Beyſtand 


jederzeit / der laſt ſich berge⸗ 
bens ſuchen iezt 1 meiner 
Traurigkeit. Ach will er denn 


fur und fur grauſam zuͤrnen 
uͤber mir! Kan und will er 


ſich der Armen iezt nicht / wie 


bosꝛhin / erbarmen? 


. Zion Y du bielgeliebte! 


Spꝛach zu ihr des Herren | 
ny zwar du biſt jezt die 


Betruͤbte / Seel und Geiſt "i 


b 


gen Kind kan haſſen/ und 


Liebe kan verſchwinden; ſo 


haſt mir mein Hertz beſeſſen / 


| nem Schooß / wie die Kindlein / 


-  Geiflliche Lieder. 27 
dir berwindt ; doch tell al⸗ 
les Trauren ein! Wo mag 
eine Mutter ſeyn / die ihr ei⸗ 


aus ihrer Soꝛge laſſen? 

4. Ja wenn du gleich 
moͤchteſt finden / einen ſol⸗ 
chen Mutter⸗Sinn / da die 


bleib ich doch / wer ich bin / 
meine Treuͤ bleibt gegen dir 
bst DO du meine Zier! du 


deiner kan ich nicht bergeſſen. 
5. Laß dich nicht den Sa⸗ 
tan blenden / der ſonſt nichts 
als ſchꝛecken kan; ſiehe / hier 
in meinen Haͤnden hab ich 
dich geſchrieben an! Wie / 
mag es denn anders ſeyn? 
Ich muß ja gedencken dein / 
deine Mauren will ich bauen / 
und dich fort und fort an⸗ 
—:. 
6. Du biſt mir ſtets fuͤr den 
Augen / du liegſt mir in mei⸗ 


C 21 die 


Bleib getreu in allen Leiden. 


28 Orifflicbe Lieder. 
die noch ſaugen / meine Treuͤ 


zu dir iſt groß / dich und 


mich ſoll keine Zeit / keine 


der Satan ſelbſt nicht ſcheiden'; 


——_ 


I E 
— » YF SP £5 7 


| 0 272 2 * 14 a 1 
\ G . # c I I 1 
8 Py V 7 | 2 4 4 
i 
© 


x. OLE. ich meinem Sott 
SP nicht ſingen? Selt ich 
ihm nicht dauckbar ſeyn? 


Denn ich ſeh in allen Dingen / 
wie ſo gut ers mit mir meint: 
itt doch nichts / als lauter Lie⸗ 


ben / das ſein treue? Hertze 
regt / das ohn Ende hebt und 


tagt / die in ſeinem Dienſt 
WE ſich uͤben. Alles ding waͤhet 


ſcine eit, Gottes dich in E- 


2. Wie ein Adler ſein Ge⸗ 


1 


fieder über ſeine jungen ſtreckt; 


i” alſo hat auch hin und wieder 


mich des Hoͤchſten Arm be⸗ 


deckt: alſobald in Mutter⸗ 


* ny % 120-3” » 3 7 
Oo 
1 4 


beide da ex mir mein. Weſen 


* HOP ol Wwe AL 


%%% ⁰K Seas in Th oa In 


Geiſtliche Lieder. 2» Ul 


gab / und das Leben / das ich 
hab, und noch dieſe Stunde 
treibe. Alles ding waͤhꝛt ſeine 


Zeit / Gottes Lieb in Ewigkeit. 

Sein Sohn iſt Ihm 
nicht jp theuer / nein / Er 
giebt ihn fuͤr mich hin / daß 
er mich bom ew gen Feuer durch 
ſein theures Blut gewinn. 
9 du unergruͤndter Beunnen / 


wie will doch mein ſchwacher 


Geiſt / ob er ſich gleich hoch 
befleiſt / deine Tieff ergruͤn⸗ 
den koͤnnen? Alles ding 
waht ſeine Zeit / Gottes Liel 

4. Seinen Geiſt / den 


; edlen Fuͤhrer / giebt er mir in 


ſeinem Woꝛt / daß er werde 
mein Regierer durch die Welt 
zur Himmels⸗Pfoꝛt / daß er 


wir mein Hertz erfülle mit 
dem hellen Glaubens Licht / 


das des Todes Macht zu 


| | biicht/ und die Holle ſelbſt 


macht ſtille, Alles dingwahrt 


ſeine Zeit / Gottes Lieb in 


Ewigkeit. 5. Mei⸗ 


30 Geillliche Lieder. 

F. Meiner Seelen wohler 0 
hen hat er ja recht wohl 

dacht; will dem Leibe Noth 
zu ſtehen / nimmt ers gleich⸗ 
fals wohl in acht; wann mein 
koͤnnen / mein Vermoͤgen 


nichts bermag / nichts a ol 


fen kann / kommt en 
und hebt mir an ſein Ve 
| mogen beyzulegen-: Ales 
ding waͤhrt ſeine Beit / Gottes 
Tieb in Ew igkeit. "IE 

6. panda Erd und ihre 
Heere hat er mir zum Dienſt 


beſtell t- wo ich nur mein 


Lo hinkehꝛe / find ich / wa 
naͤhet und haͤlt / er 


= —— Fraͤuter und Getreide i in 


den Gzanden “ in der 
in den 2 Buͤſchen / in der 


3 dee / 
1 überalliß b meine Weide. Sel | 
| ſeine Zeit / Gottes 


ding waͤhet 
Z aps in Ewigkeit. 


. fin Sosgen / und er: 
2 77 mein Gemüth 


A a e ſchaue 
e | 


ann - ich.) {claſFe/ 


CO ot wt oat ence. .m.. 


5 . N „ . 


| re Plage wird bom 


 Geiffliche Lieder. 3x 


EF neue Lieb und Guͤt. Waͤre 


mein Gott nicht geweſen / 
haͤtte — 1 FX 


aus ſv mancher An ngſt. ge 


ſen. Alles ding waht —_ 


eit, Gottes Lieb in Ewigkeit. 


8. Wie ſo manche 5 
a 
rum gefu uhet; die mich doc 


mein Lebetage niemals noch 
bisher geruͤhst. Gottes En⸗ 
gel / den er ſendet / hat das 
oſe/ was der Feind anzurich⸗ 


wahzt ſeine eit / Gottes 


| 1 in Ewigkeit. 


9% Wie ein Vater (es 
nem n Kinde ſein Hertz niemals 
ganty entzeucht / ob es gleich 
isweilen Suͤnde bat und 


aus der Bahne weicht: Alſo 


haͤlt auch mein Verboechen mir 
mein frommer Gott zu gut / 
will mein fehlen mit der 
We und nicht mit dem 


3 


2 ſein Ang <4 9 
nicht geleitet / war 53 2 j 


tan 


r 4 Schwerte 


1 


A war gemeint / in die | 
(ene. Weg gewendet. Alles ., l 


2 Geiffliche Lieder. 
Schwerte raͤchen. Alles ding 
wahot ſeine geit / Gottes Lieb 


E 10. Seine Straffen / ſeine 
Schlaͤge / ob ſie mir gleich bit⸗ 


ter ſeind; dennoch / wann ichs 
recht erwege / ſind es Zeichen / 
daß mein Freund der mich 


liebet / mein baden 2 und 


mich von der ſchnoͤden Welt / 
die uns hart gefangen haͤlt / 
durch das Creutze zu Ihm 


lencke. Alles ding wahzt 


feine geit / Gottes Lieb in 
| Ewigke it. me 


| E NY 11. | Das weis ich fuͤrwahꝛ / 
und laſſe mirs nicht aus dem 


Sinne gehn; Chꝛiſten Creutz 
hat ſeine Maaſſe / und mu 
endlich ſtille ſtehn; wann der 


Winter ausgeſchneiet / tritt 


der ſchoͤne Sommer ein : Al⸗ 
ſo wird auch nach der Pein / 
wers erwarten kan erfreüet. 
Alles ding waͤhet ſeine geit / 
Sottes Lieb in Ewigkeit. 


12. Weil 


F 
£ 
Y 


—_— 225 
8 St" 
A 


Geiſtliche Lieder. 33s WM 
12. Weil denn weder 
Ziel noch Ende ſich in Gottes 
Liebe findt; ey ſo heb ich 
meine Haͤnde zu dir / Vater / 
als dein Kind / bitte / wollſt 
mir Gnade geben / dich aus 
aller meiner Macht zu um⸗ 
fangen Tag und Nacht / hier 
in meinem gantzen Leben / 
biß ich dich nach dieſer Zeit 
lieb und lob' in Ewigkeit. 


— — — 
2 . 3 E n 


— 
IE 


. 15 
Mel. Vallu denn Jeſu dein. 


1 \ OBE den Herren / den 
5 maͤchtigen Koͤnig der 
4 __  Chzen! meine geltebete 
+ | Seele/ das 1} mein Begehꝛen. 
(= Kommet zu hanff/ Pſfalter 
ff | 1 Harffe wach auff / laſſet 

t. die Muſicam hoͤeen! 
t / 2+ Lobe den Herren / | Der = 
. alles ſv herrlich regieret; der WM 
dich auff Adelers Fittichen i 
ſicher 


34 Sekiſtliche Lieder. 
ſicher gefuͤhꝛet! Der dich er⸗ 


ghaͤllt / wie es dir ſelber ge⸗ 
| fallt/ haſtu nicht dieſes ber⸗ 


N 1 
| 3+ Lobe den Herren/ der 
kuͤnſtlich und fein dich berei⸗ 
tet; Der dir Geſundheit ber⸗ 


liehen / dich freundlich gelei⸗ 


tet! In wie viel Noth hat 
nicht der Gnaͤdige Gott uͤber 
dir Fluͤgel gebꝛeitet?̃ͤ 

4. Lobe den Herren / der dei⸗ 


nen Stand ſichtbar geſegnet 3 


der aus dem Himmel mit 
Stroͤmen der Liebe geregnet! 
dencke daran / was der All⸗ 
moͤchtige kan / der dir mit Liebe 
begegnet! . 

3. Lobe den Herren / was 
in mir iſt / Lobe den Nahmen! 
Alles was Othem hat / lobe 


mit Abrahams Saamen! 


Er iſt dein Licht / Seele / ber⸗ 


giß es ja nicht! Lobende 


ſchlieſſe mit Amen! 


X. 8 


F 


@rifftiche Lieder. 3566 
ESV der du meine 
Seele haſt durch deinen 


bittern Tod / aus des 
Teuffels finſtern Hoͤle / ſamt 


der ſchweren Suͤnden⸗ Roth 


kraͤfftiglich heraus geriſſen / und 
mich ſolches laſſen wiſſen durch 


dein angenehmes Wozt/ ſey 


doch jezt / Y Gott mein Hoꝛt! 

2. Treulich haſtu G geſu⸗ 
chet die verlohꝛne Schaͤffe⸗ 
lein / als ſie lieffen gent ber⸗ 
fluchet in der Hoͤllen Pful 
hinein: ja / du Satans uber⸗ 
winder haſt die hoch⸗ betruͤb⸗ 


ten Suͤnder ſo geruffen zu der 
Buß / daß ich billig kommen 


3. Ach ich bin ein kind der 
Suͤnden! ach ich irre weit und 
bꝛeit! es iſt nichts bey mir zu 


finden / als nur ungerechtig⸗ 


keit / all mein Tichten / all 


mein Trachten / heiſſet un⸗ 


ſern 


wohnt in mir / das zwar / \ 


1 N n 5 ” . * F 
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Stiſtliche Lieder, 
4 Gott berachten / boͤßlich 
leb ich ganty- und gar/ und 


{ eh2 gottlos unmerdar. 


4. Herr / ich muß es ja be⸗ 
k ennen / daß nichts gutes 


wir wollen nennen / halt ich 
meiner Seelen fuͤr; Aber 
15 ei 7 ls ingen, 


und 


folget 9 ar Mich — es 2 fell ; 


was ich nicht a thu ich 


wohl. 
ie” Aber Herr ich kan 


f nicht wiſſen / wie biel meiner 


ehler ſcyn; mein Gemuͤth 
Seb * durch der 


23 Neb, chmert und Pein / 


und mein Hertz uſt matt bon 
Soꝛgen: Ach bergibamir das 
Verborgen / rechne nicht die 
Miſſethat / die dich / — 


erzuͤrnet hat! 


6. Jeſu du haſt, we 
nommen / meine {| chalden eh 


dein Blut: laß es / o Erloͤſer / 


ee meiner Seeligkeit 


zu 


ed A 


- COR Lieder. 
2 und dieweil du ſehꝛ 
eee haſt — 185 3 
Creutz getragen / ey ſo ſpꝛi 
— enlich frey/ 25 L ich 
| in eigen | 
9 Weil , — 2 auch der 


[Satans Grimmigkeit viel⸗ 
und zu fuh2en in den Streit / 
gen! ach ſo * hilff Herr Jeſu 


1 laß mich ja 2 
8. 


und G2ab/ . 
gebunden wenden alle 
Plage n ab: deine Pein und 
Huttgs Schwitzen / deine 
Striebmen / Schlaͤg und rit⸗ 
zen / deine Marter! Angſt 


und Stich / o Herr Jeſu 


troſten mich, 5 


— WWW 


a 
28 


er / 9. Wenn ich bay. Gerieht 


eit eten nicht | 
An od yy 1 Fg icht | 


entfliehen 


Hellen Schrecken und des 
mals pflegen aufzuwecken / 
daß ich ſehier muß unterlie⸗ 

du meine Zuber⸗ 
Deine  rothgefarbte | A 


Sc nel 1 


. * 

3 

( 

| 
37 0 4 
un 

+ 
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28 Stiltliche r.. 
entfliehen kan / ach / ſo wol⸗ 
leſt du mich retten / und dich 
meiner nehmen an. Du al⸗ 


lein / Herr! kanſt es ſtoͤhꝛen / 


dag ich nicht den Fluch dar} 


hoͤꝛen: Ihe zu meiner linc⸗ 


ken Hand ſeyd von mir noch 


10. Du ergruͤndeſt meine 


| Schmertzen/ du erkenneſt 


meine Pein / es iſt nichts in 


meinem Hertzen als dein her⸗ 


ber Tod allein; diß mein 
Hertz mit Leid vermenget / 
das dein theures Blut beſpren⸗ 


get / ſo am Creutz bergoſſen 


it / geb ich dir / Herr Jeſu 
1 Chꝛiſt. „„ 


wirft mir ſtillen mein Gewiſ⸗ 
ſen / das mich plagt; es wird 


deine Treu erfuͤllen / was du 
ſelber haſt geſagt / daß auff 
dieſer weiten Erden keiner 


1 ſoll derlohꝛen werden / ſondern 


ewig leben wohl / wenn er nur 


iſt Glaubens voll. 


* 


; Beet 12. Herr 


; 
* 


wenn mich Suͤnd und Tod 
anficht. : Deiner F Site will 
ich trauen / biß ich frolich 
werde ſchauen dich / Herr Je⸗ 


1 N — =_ 0 — Re 


Welt hd: ihrer Kinder / 5 ö l | 


„ = . 7 __ 9 OT Feet e 


men / Creutz und Todt / und 


e 


eghuhe wo 7 % 
13, Herr? ich glaube / 
rat mir S hen / laß T 
mich ja verderben' micht! du, 
du 0 15 mich ſtaͤrker machen / = 


2. 


ſit nach dem Streit / in 
1 cet nr 


* * * 5 
* . 5 HS 4 * 2 8 9 + * 7 Is E Wa 4 


6 3 5 1 
En Lammes he Ss 


geht und traget in Gedult die WM 

unden aller Suͤnder / es geht A 
dahin / wird matt und kranck / 
es giebt ſich auff die Wuͤrge⸗ 
Banck / verzeiht ſich aller 
Freuden / es © nimmet an / 
Sehmach/ Hohn und Spott 
Angſt / Wunden / Strie⸗ 


Spaicht : Ich wills gern lei! 
den. = 
* Þ D 2 2. Das 


FI lick Lieder, 


E Mi Dich. an der Staa 
ich auſaethan zur Straaff 

Zornes Ruthen: Die 
| Straf iſt ſchwer / der Zorn iſt 
| oh Du kanſt und ſolt ſie 


14 dirs tragen / mein WW 


Mund / mein Wircken iſt 
dein ſagen. 
* 0. un Mache/ du kanſt / 


ſeinen S 0 


| © iebe 


Sarg / am Aa: << 8 en: 
" n | 


4 „E 


Söbner Wollen 
800 hin mein Kind / 


. Hwa a. WO YEARS ˙ —·˙ — T˙‚ Ä 


machen lo / dure "Re wy, 
du blute 5 PD 


FEE Grund / | eg al = 
len haͤngk an deinem 
Wunder r Lieb 


1 kein? Sarah gf uſh e. 


/ Liebe du bift TIE} 
du ſtreckeſt den ins Gab und 


4 a « 


+ 
gy 


111 np rn os Re Ye 


. 


S 


Stilliche Lieder. 41 : 


4. Du marterſt ihn am 
Creutzes⸗ſtamm mit Nageln 
und mit Spieſſen / du ſchlach⸗ 
teſt ihn / als wie ein Lamm / 
machſt Hertz und Adern 
flieſſen / das Herze mit der 
Seuffzer krafft / die Adern 
mit do edlen Safft des Pur⸗ 
pur-rothen Blutes. 9 os 2 
ſes Lamm! was full ich di 
reg 7 dafur/ 753 * Air 
erzeige ſo 1 e 
| Mei Abe beta ge will 
ich dich ci keyed. Sinn 
nicht laſſen/ dich will ich ſtets / 
leich wie du mich / mit Lie⸗ 
es Armen faſſen : Du ſolt 
ſeyn meins Hertzens Licht / 
und wenn mein Hertz in 
Stuͤcken bꝛicht; ſoft dit wy = 
Hertze bleiben; ich will mich WM 
dir / mein hoͤchſter Ruhm / 
hiemit zu deinem Ei enthum 
befinde berſchreiben. 

Ich will bon deiner 
gau eit bey Nacht und 
Tage * 5 auch fe __ 


= 


2 2 
5117 
: 
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42 Seillliche Lieder, 

dir nach offer ben eit / zum 

| & reuden-opffer bꝛingen / mein 
ach des Lebens ſol 


ſen; und was du mir z of 0 
5 755 das will ich et 
ich kann / in mein Ge: 
di tniß ſthliefſen. 


7. Erweitre dich / mein 


1 cog Schrein! Du ſolt ein 


Hauß werden der 


tz⸗ 
Schaͤtze / die viel groͤſſer ſeyn 
e Meer 10 (ep 


Ng 2. mit . Gel 5 
1 Myrr yeben 12 he 
ein 1 "& ein 

= a Schal Herr 3 | 


groſſer 
dieſes / was 


Gt 15 
5 nde aus deines ſeth 68 


Wunde . . 


ſich dir 
und deinem Namen fur und 
fuͤr in Danckbarkeit 110 . 


8. 7 fat und will is 


 Geillliche Lieder. 43 
ligkeit mein Saͤiten Spiel / 


und wenn mir nichts meh2 


chmecken will / ſoll mich be 

anna ſpeiſen; im Durſt 
folls ſeyn mein Waſſer-Qvbell/ 
in Einſamkeit mein Spꝛach⸗ 


Geſell zu Hauß und aueh auff 


Reiſen. 
9. Was ſi chadet mir des 


Tobes Gifft? Dein Blut das 


FE iſt mein Leben; wenn mich 
I ͤder Sonnen Hitze trifft / ſo 


9 Sx 85 Jn 8 8 3 + I * 


ff ᷣ ß , ¶⁵mꝛw as de ]³—DB re BR TS 


b a S 
5 > S * 


kann mirs Schatten geben 
e 
chme un D 1c N ll 
dir meine Rub als a 1 | 
Bett ein Kranker / ht wenn 


des Creutzes Bngeſtuͤm mein l 


Sebi ein treibetum und uͤm / 


ſo biſtu denn mein Ancker. 


10. Wenn endlich ich Coll 


treten ein / in deines Reiches 


n le lat if Blu 
| of 

mid e ee 90 

| meine aupte 

in welcher "ich ll fin 


s 424 _ Geiffliche Lieder. 


gehen / und dir dem er mich 
4 89 971 als eine wohl⸗ 


eite N 


5 eſchmuͤck te Bzant an deiner 


n „ 
* : 
\ 
* 
A LIES 2 * 
. * - * 


Sott. 


8 
* \ v 


* [6 fteht es wohl fm dich / ich 
wendſche was du ſpꝛichſt / zu 
1 255 — Tag / nemlich ein 


| of 


2 

= * Le Du agft ; Ich bin ein 
| er iſts der Jeſum 
1 kennet / und ſeinen Gott und 


Herrn ihn nicht alleine nen⸗ 
b e thut auch mit 
Wi was fodert ſein Ge- 

or: 


Thron des Hödchſten Vaters 


| 0 on, 0 Salt d du frommer 


198 Ich bir oi 
3 Wohlan ! 
8 di Deny / W N 
=_— ir en a „ 
1 Beweiß und Zelt gniß eben / | 


r CCC eats. * . 


 * Yone Tai 


P 
4 
b 
/ 


; Chi wel ichs will 


bet: Fb — co 4 


8 iſt/ was du ſagſt / ein 1 
Ich bin ein 


Spott. 

3.7 Su 0 agft : 
nennen 
laſſen / — lieben / was iſt 
Gut / mit Ernſt das Boſe oc Yaſs 
1 : Der liebet N m 
nicht / der noch die Suͤnden 
liebt / iſt auch kein Chꝛiſt / ob 


er ſich gleieh den Nahmen 


giebt. 


4+ Du ſagſt: Ich bin ein 
6  Choiſt/ = ich 


pꝛenget mit er in der 
| Tas mit C bail Baut ber⸗ 


bin ja be⸗ 


menget. Ja wohl! haſt a⸗ 
ber * gehalten auch den 


Bund / den du mit Gott ge⸗ 
Gnaden = 


2 5.1 Haſtu ihn nicht bor 


macht 1 jener 


augen 1 KS offt und diel + 


brochen Haſtu als Got 2 il 
Find dich wie du haſt ber⸗ WM 
fhrochen/” in allen Thun er⸗ 15 


1 de Guten nach ge⸗ 
age n ebe 


= — agen — 
— —— — 


— — — a — —— —— 
— - — — * 
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46 -Geifflithe Lieder. 
ſtrebt? Hat nieht der ale 


te Menſth biſber in dir ge⸗ 


„ 7 
. Du ſagſt: Ich bin ein 
Clheiſt / weil Gottes Wort 
und Leh2e/ ohn allen Men⸗ 
J e Lend, ich. Cee le 


du auch was dieſes Woꝛt dich 
lehrt? Nieht der hoͤrt / ſon⸗ 
dern thut / der iſt bey Gott 
. n 
7. Ou ſagſt : Ich bin ein 


= Ehꝛiſt / ich beichte mein Suͤn⸗ 
den / und laß beym Beicht⸗ 


Stuhl mich auch offtermahlen 


mir / nach abgelegter Beicht 
die Beffrung auch bey dir? 

8. Ach 3 du bleibſt nach 
wie boꝛ / dein Woꝛte / Werck 


ara, Din Borſatz 
und Beginnen geht nach dem 


Gurt ſell ſeyn / iſt} wenn mans 


& finden- Find aber ſich / mein 
Freund! Ich bitte / ſag es 
und Sinnen wird offtmalß 


alten Trieb: Bnd was noch 


recht 


_ Geiffliche Lieder. 47 
recht — 1 nur lauter Heu⸗ 
chel⸗Schein. 

9. Du ſagſt: Ich bin ein 
Chꝛiſt / laß 7 peiſen _ und 
traͤncken mit dem / was Chat= 
ſtus uns im Abendmahl 
will ſchencken, Wohl! a⸗ 
ber zeige mir / ob Chriſti Leib 
und Blut in dir zu $i Heili⸗ 


bo ſeine 
10. We Ich 6 bin — ; 


Cheiſt. Ich kan dirs nicht 
geſtehen / es ſey denn / das 


Re 
Kr 
3 7 
$i, | 
Buͤrc ung 
y I 1 
wb 
% 
2M 
. 


4 Du ragft: Ich e 9 


ichs werd aus deinem Wandel 


ſehen; Wer ſagt und ruͤhmet 


daß er  Choiſtum angeh5r/ und WM 


auch ſein Jimger ſey/ muß 
wat Weln gleich wie er. 
| 12. . Biſtu 


| [ | 1 kene ſeh? weit. 


„ 48 en Lia, 
5 12. 


Chaiſt/ 0 0 ow du gg: 15 
i 


U 1 ſinnet / wie Jeſus C 


war; wann reine Liebe rin⸗ 


| 32 "aus deines Hertzens⸗ | 


Noel, — du Danes ys 

| en wie der Herr / ſo 

{ag/ du ſeyſt ein Chꝛiſt. 
13, S lang ich aber noch 


an dir erſeh und ſpuͤre / wat 
= Stoltz und Bhermuth/ de 

Sinn und Hertz N 
wenn an der Sanfftmuth 
Stell ſich zeiget Haß und Neid / 


0 biſtu gantz gewiß bon. Chꝛi⸗ 


<< bin ein 


agftdu : 
dich des 


Chaſt} und rühm 


mit Freuden! Thuſt aber du 
auch meh; / als andre kluge 


Heyden! Ach! offters nie 


4 | = -: dil was Gates ſte | ethan/ 


| fie werden doten die / ge⸗ 
wiſlich . 

5. Sag aan Ich bin 
ein Cha iß daß dir 
1 Wref aud Leben auch 


deſ⸗ 
ſen / 


— E 


Seen SAID A 


4 
: 
+ 


| Geiffliche 98 2 4 
ſen / was du ſagſt / Beweiß 
und Zeugniß geben; Die 
Woꝛt ſeyn nicht 83 
Chꝛiſt muß ohne Schein das / 
was er wird genant / im We⸗ 
ſen Selbſten ſeyn. : 
16+ Ach mein Gott! gib 


Senad / mich ernſtlich zu be⸗ 


fleiſlen / zu ſeyn ein wahzer 


Cheiſt / und nicht nur ſo zu 


heiſſen; Denn weleher Nahm 
und That nicht hat und fuͤhꝛt 
zugleich! der kommet nin⸗ 
mermehe zu dir ins Himmel⸗ 
reich 279-05 wil 


* - cl OW 2 Wy - 8 PY 4 8 8 4 r 
„ 2*„- = —_— * 
* * = + — 


XIII. 
Komm / o komm / du Geiſt 


des Lebens / wahꝛer Gott bon 


Ewigkeit! Deine krafft ſey 
nicht bergebens / ſie erfull uns 
jederzeit! ſo wird Geiſt und 
Licht und Schein in dem dunc⸗ 
keln Hertzen ſeyn. 


50 Geillliche Lieder. 
2. Gieb in unſer Hertz 
und Sinnen Weiſheit / Rath / 
Verſtand und Zucht / daß wir | 
anders nichts beginnen / denn 
was nur dein Wille ſucht! 
dein Erkaͤntniß werde groß / 
bg mach uns bon Irrthum 
3. Zeige / Herr / die Wohl⸗ 
fahꝛt⸗ſtege! daß / was hinter 
uns gethan / raͤume ferner aus 
dem Wege / ſchlecht und 1 
recht ſey um uns an! wircke 
Reu an Sünden ſtatt / wenn 
der F B 1 
4 


4+ Lak uns ſtets dein Zeug⸗ 
us fuͤhlen / daß wir Gottes 
Kinder ſind / die auff ihn al⸗ 


Llleine ziehlen / wenn ſich Noth 
Y und Sreangſaht finds, Denn 
des Vaters Liebe⸗Kuth iſt | - 
| uns allewege gut. „„ 8 
J. Ret uns / daß wir 4 
u ihm treten freu / mit aller | ; 

| Freudigkeit Seuffz auch in [ 
uns) wenn wir beten / und 
bertritt uns allezeit / ſo wird | q 


unſte 


„ 000000 IRS... 


No ww TN vD NN. 


dult und Ruh! 


5 ſer ſeyn. 


= 
: 

d 

D 

e 


ui ſterben / (i 8 verſichꝛe uns 


Geistliche Lieder. 51 
unsre Bitt erh62t/. und die 
Zuberſicht gemehet. 

6. Wird uns auch nach 
Exoſte bange / daß das Hertz 
offt ruffen muß: Ach! mein 
Bott / mein Gott! wie lan A > 
Ey To-mach uns den 
ſchluß / ſpꝛich der Seelen tröſt⸗ 
lich zu / und gib Muth / Ge⸗ 


7. O du Geiſt der Krafft 
und Staͤrcke / du gewiſſer neuer 
Geiſt! Fo2dre in uns deine 
Wercke / wenn der Satan 
auff uns ſcheuſt! ſchenck uns 
Wa Fan in den Krieg / und 
erhalt in uns den Sieg. 
8, Herr / bewahꝛ auch un⸗ 
ſern Glauben / daß kein 
Teuffel / Tod noch Spott 
atns denſelben moͤge rauben! 
du biſt unſer Schutz und Gott; 
C; agt das Fleſch glich immer 
nein / laß dein Wot gewiſ⸗ 


9. Wenn wir endlich {i ol- 


2 : i 


51 Stkillliche Lieder. 
je meh / als des Himmel⸗ 


erkieſt / und ape aus 
wude Ms 1 


l 4 ; 
* 1 — . 
4. 1 — 9 N _— * r 4; * * N , " 
"6% y 4 g . * ? * f 
0 gy we , . 0 _— 2 JE a5 355 
” 


wy | N k 


Dt Sta mich nicht. 
.'S E E L E. 


| 8 Iche! 40 
Fnecht boller 

Schlaͤge / ich / dein Die⸗ 
ner / bin wohl echt langſam / 
faul und traͤge: Ach mein 
Sott / 'Zebavth hoͤꝛ mein 


lut und 


Schveyen / Ehbnen/ und mein 


angle Sehnen! 
Ich bin kalt / entail nde 

wich / o! erweich mich har⸗ 
1 ſpeiß mich / ich bin hun⸗ 
feucht mich duͤrren 
aden Satan 1 8 — 
erregt eh? biel harte W 


reiches Erben / jener Herrlich- | 
keit und Che de 26 unſer 


aefallarr 


nd « md bs fant fate nee NY CHI Sd 2H beef af cart 


SB BAD 10 


2 


* 


den in Verſ! uchungs⸗Stun⸗ 


in dir zu zerflieſſen. 


dich lieben; doch das F leiſch 


Geiltliche Lieder. 53 


den. 
3. Meines F leiſches Luſt 
Begier macht mir nge 
N chte ar el W. 5 
ie ſchieffet mir Pfeile nac 
dem Hertzen: mancherley 
Menſchen⸗ſcheu ſucht mich 
zu erſchꝛecken / und in Noth 
zu ſtecken. 
4. Ach! köͤut ich doch / 
Ieſu! dich / wie ich wolte lie⸗ 
O! mocht ich doch 
kräfftig lich ſolche Lieb aus uͤ⸗ 
ben; balaſtt glich wuͤndſche 
ich dich im Geiſt zu kuͤſſen / 
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5. Mein Geiſt weis die 
Wolluſt wohl / was es ſey 


it Traͤgheit voll / will die 
Herrſe chafft uͤben: Fleiſch 
und Geiſt zieht und reisſt 
mich auff beyden Seiten / o 
da gilt es ſtreiten 
: Fa Ach! was mach ich 
Armer doch? Wer wird 
| E 3 mich 
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fg rcken / 
den. 


Grifftiche Lieder. 
Ew erretten ? Wohin flieh 


ory endlich. noch ? Wer wird 
mach bertreten? Herr / mein 


komm in Eil / bꝛich 


des Flelſches Like die ver- | 


ſtrick ten Stricke. 
JESUS. 


Sieh! ich komme und 
Fs Poe dein Verlan⸗ 


gen/ lich ich k is 1 und 


en: 2 £-not! 
28 Ft ja der Hillen 


be ich Ju ſchan⸗ 
g. Meinen Geiſt den 


—— mai 


ſchenek ich dir / der das leiſch 


zwinge / auch die Lieb / die 
zu mir zieh und kraͤffti 
wing ich heil dich / dich wi 
rein gen und entbinden / 
kraͤfften / gruͤn⸗ 


9. Deinet Wunden tief⸗ 
fen Sthmert betten Wur⸗ 
un⸗ 


180100 H Seer 


Gassen Sena 


Otillliche Lieder. 55 


Wunden / deine Schlaͤge hat i 
mein Hertz 85 zum Hen, 1 
tr | empfunden; | Ent Gedult / i 
I alle Schuld ſoll mein Blut 9 
bezwingen / ſoll mein Blut 7 
perſeCngen: 2 
10. Dieſer reine Purpur- Wl 
| Schwei G. machet alles reine / i : 
was nicht reine / das wird wei i 
durch dis Bluth alleine: die 
- Natur / Creatur / und diß antze 1 
1 Weſen f n gene en. "i 
5 Bat 97 wie rein : iſt doch dein | x 
Jeſu / meine Wen⸗ 1 
LY 250 ſchneeweiß iſt die Wun⸗ i 
» | den-fluth/ heller denn die 2 
? Sonne. Gantz und gar hell | 
8 und klar werden doꝛt ne Dei⸗ 
nen durch dein Blut FO 
0 nen. 
311 ſey dir“ du 
I Sottes Lamm! daß du lber⸗ | 
K Wien daß du mir am 
þ dogs ther IP die * 


mit reinem Geiſte dir Ehe 


56 Seitliche Lieder. 

funden: ich bin dein / dir al⸗ 
lein will ich mich ergeben / 
in dir ſiegen / leben. To 


- vs . 5 
F 


Pet. aus meines bertzens 


Stunde. 


2 es ein zu deinen 
Me Thoren / ſey meines 
Hertzens Gaſt / der du / 
da ich gebohꝛen / mich neu ge⸗ 
bohꝛen haſt / o hochgeliebter 
Seiſt des Vaters und des 
Sohnes / mit beyden gleiches 
Thꝛones / mit beyden gleich 
gepꝛeiſt Ed EET... 
2. Zeuch ein / laß mich 
empfinden / und ſchmecken 
deine Krafft / die Krafft / die 
uns bon Suͤnden Huͤlff und 
Errettung ſchafft: Ent⸗ 
ſundge meinen Sinn daß ich 


* 
* 


und 


! 1 Wa 


* 


* _—_—. WY SY . 


und meine Seele / dem Herren fi 
Jeſu Chaift zum wahren Ei⸗ 


Pꝛopheten / zum Koͤnge / den 


ſvll/ dein Beten wird erhoͤꝛet / 


ſteigt und laͤsſt nicht abe / 
bis der geholffen hahe / der al⸗ 


_ Geililiche Lieder. 57 
und Dienſte leiſte / die ich dir 
ſchuldig bin! ei, 
3. Ich war ein wilder Re⸗ 
ben / du haſt mich gut ge⸗ 
macht / der Tod durchdrang il 
mein Leben / du haſt ihn um= ai 
gebꝛacht / und in der Tauff 
erſtickt / als wie in einer 

luthe / mit deſſen Tod und 
— 4 der uns im Tod er⸗ 


damit geſalbet iſt mein Leib 


genthum / zum Peter und 


in Nothen Gott ſchuͤtzt om 
Heiligtum. = 
F. Dubiſtein Geiſt / der 
lehꝛet / wie man recht beten 
dein Singen klinget wohl es Y 
ſteigt zum Himmel an / es 


len belt en kan. 
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6. Du biſt ein Geiſt der 


Freuden / bon Trauren haͤltſt 
du nicht erleuchteſt uns im 


Leiden mit deines Troſtes 
Licht. Ach ja / wie manches⸗ 


_ haſtu / mit ſuſſen Woꝛ⸗ 
ten / mir auffgethan die 


R 
7. Du biſt ein Geiſt der 


Liebe / ein Freund der Freund⸗ 


lichkeit / wilt nicht / daß uns 


betruͤbe Zoꝛn / Zanck / Haß / 
Lon po, g = —— 5 —.— 
Feindſchafft biſtu feind / 
wilt / daß durch Liebes flam⸗ 


men ſich wieder thun zuſam⸗ 


men / die boller Zwietracht 


ſeynd. 


8. Du / Herr / haſt ſelbſt 


in Haͤnden die gantze weite 


Welt / kanſt Menſchen Hert⸗ 


zen wenden / wie dir es wohl 


gefaͤllt: ſo gib doch deine 
Gunad / Zum Fried und Liebes 


banden / berknuͤpff in allen 


Landen / was ſich getrennet 
| hat! 9. Er⸗ 


Pfosten / zum Guͤldnen Him⸗ 
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9. Erhebe dich / und ſteure 
dem Hertzleid auff der Erd / 
being wieder und erneure die 
Wohlfarth deiner Heerd; 
Laß bluͤhen / wie zuvorn / die 
Lander ſv verheeret / die Kir⸗ 
chen ſv Zerſtozet/ durch Krieg 
und Feuers⸗Zo n. 
10. Beſchirm die Poli⸗ 
ceyen / bau unſrer Herrſchafft 
Thꝛon / daß Sie und Wir ge⸗ 
deyen! ſchmuͤck als mit einer 
Fron / die Alten mit Ver⸗ 
ſtandt / mit Froͤmmigkeit die 
Jugend / mit Gottes⸗Furcht 


und — pore das Volck im 


gantzen Tand. 

11. Erfuͤlle die Gemuͤter 
mit reiner Glaubens⸗ Zier / 
die Haͤuſer und die Guͤter 


mit Seegen fiir und für: 


bertreib den boͤſen Geiſt / der 
dir ſich wiederſetzet / und 
was dein Hertz ergetzet / aus 
unſerm Hertzen reiſt! 

12. Gib Freudigkeit und 


Staͤrcke / zu ſtehen in dem | | 


Streit / 


F 
£ q 
i 

1 l 
1 
1 
1 
$ © 

© 


_-_— 


Wercke uns taglich aner- 
beut: hilff kaͤmpffen ritter- 
lich / damit Wir uͤberwin⸗ 


den / und ja zum Dienft der 


Suͤnden kein Choiſt ergebe 

ſich. 

12. Nicht bt unſer ntzes 
Leben allzeit nach deinem 

Sinn / und wenn wirs ſollen 


6 Seilliche Lieder. 


MY 


' bY 
{ 


geben ins Todes Rachen hin | : 


e bilff uns fl tölich ſterben und 
nach dem Tod ererben des 


ewgen Lebens Hauß. 
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5 . ne Hoffnung ſtehet = 


1 8 0 der allerbeſte / der mir | | l 
beyſteht in der Noth / Er al⸗ 

1 ſoll es ſeyn / den 6! nur 
: von Hertzen meyn. 3 
dh; -hertranen auff ein x 
Wer kan feſte Schlsfſer . 
in den Wind? es bergeht / ff 
you Erden ſeht. 

: et 1 immer und in ware. 2 


keit / Vieh und Menſchen 1 
ernehꝛet durch erwuͤnſchte 84 = 
nad il 


che Lieder. 6x 
45k 


18 l eigner G do. 


feſte auff den Leben⸗ 
digen Gott Er iſt 


2. Sagt mir / wer kan 
ſchwaches Menſchen kind ? 
bauen in die Lufft und 
nichts beſteht / was ihꝛ auff . ; i 

Aber Gottes Güte \i 


ee. alles hat ſeine 
E fruͤh und ſ ſpat. 
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62 Seitliche Lieder. © 
iq 4. Giebet Er nicht alles 
1 reifiich und mit groſſem Vber⸗ 
fluß? ſeine Lieb iſt unbe⸗ 
rei OG — ein ſtarcker 
aſſer⸗ ; Lufft und 
Erd uns ee Wenn es 
Gottes Sunſt begeht. 
5. Dancket dnt ein groſ⸗ | 
1 fen Schoͤpffer durch den was 
ren 5 1 
uns / wie em — t 
hat gemacht Erd. 00 
ſtarck fon hat if wr tis 


erhalten hat. 
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XVII. _ = 


|| Slod. ach Sott vom im: 
D mel lieh darein. 


Gottes Sohn / Herr 

| Jeſu Chꝛiſt! daß 

man recht koͤnne 

glauben / nicht jedermannes 
Ding es iſt / auch ſtandhafft 
zu verbleiben: Drum hilff du 
mir don oben her / des wah⸗ 
ren Glaubens mich gewaͤhꝛ / 
und daß ich doin verharre! 
2, Lehr du und unterweiſe Ml 
mich / daß ich den Vater Ml 
kenne / daß ich / © Jeſt Mf 
Chꝛiſte! dich den Sohn des 
I pHoͤchſten nenne / daß ich auch 
| eh? den Heilgen Geiſt / zu⸗ 
I gleich gelobet und gepꝛeiſt in 
| demdreyeingen Weſen! 
3. Laß mich bom. groſſen 
Gnaden=Hell das wah? Er⸗ 
kaͤutniß finden / wie der nur 
. an dir habe Theil / dem du WM 
e F 2 ber⸗ 


* Y Wh” WY ww ney 7. & OW "MLS 


64 Geiſtlicbe Lieder. 
bergibſt die Suͤnden: hilf / 
daß ichs ſuch / wie mir ge⸗ 
buͤhet / du biſt der Weg / der 
mich recht fuͤhꝛt / die War⸗ 
pbheit und das Leben. 
4. Sieb / daß ich traue dei⸗ 
nem Wo2t/ ins Hertze es 


wofl faſſe: daß ſich mein 


SGlaube immerfort auff dein 
Verdienſt berlaſſe : daß zur 
Gerechtigkeit mir werd / wenn 


ich bon Suͤnden bin be⸗ 
; ſchwert / mein lebendiger 


= +5. Den Glauben / Herr! 


W las troſten ſich des Bluts / ſo 
du bergoſſen / auff daß in dei⸗ 


nem Wunden ich bleib all⸗ 
zeit eingeſchloſſen: und durch 
den Elauben auch die Welt / 
und was dieſelb am hoͤchſten 
_ Fur Koth allzeit nur 
6. War auch mein Glaub 
wie Seunff⸗koꝛn klein / und 
daß man ihn kaum mercke / 
wolſt du doch in mir maͤchtig 
ſeyn / 


Geiſtliche Lieder. 65 
ſeyn / daß deine Gnad mich 
ſtaͤrcke / die das zerbꝛochne 
Rohe nicht bꝛicht / das glim⸗ 
mend Tocht auch vollends 
nicht ausloͤſchet in den 
Schwachen. 


7. Hilff daß ich ſtets ſoꝛq⸗ 


flealtig ſey den Glauben zu be⸗ 


halten / ein gut Gewiſſen 


ach dabey / und daß ich ſo 1 


moͤg wallen / daß ich ſey lau⸗ 
er jederzeit / ohn Anſtoß / 


mit Gerechtigkeit erfullt und WM 


ihꝛen Fruchten ! 


8. Heer / durch den Glau⸗ 3 | | 
ben wohn in mir / laß ihn 


ſich immer ſtaͤrcken / daß er 
ſey fruchtbah2 fur und fuͤr / 
und reich in guten Wercken; 
daß er ſey thaͤtig durch die 
Lieb / mit Freuden und Ge⸗ 
dult ſieh uͤb / dem Nechſten 

„„ 

9. Inſonderheit gieb mir 
die Krafft / daß vollends bey 
dem Ende ich uͤbe gute Rit⸗ 
kerſchafft: zu dir allein mich 
r 


66 Stiltliche Lieder. 
wende / in meiner . 
Stund und Noth / des Glau⸗ 
bens End / durch deinen 


lange! 


angezuͤndt das Fuͤncklein in 
mir Schwachen / was ſich bon 


Glauben in mir findt / du 


wollſt es ſtaͤrcker machen / 


was du gefangen an / bollfuhz 


biß an das End / das do2t bey 


Schauen. 


—— EET — 


—— 


SZ) Schatze/ Y Jeſu / 


nem treuen Hertzen dir / 


Todt / die Seeligkeit er⸗ 


10. Herr Jeſu q der du 


WW dir auff Glauben folg“ das 


„ : CHAXz uͤber alle 
„  Liebſter Schatz / an 
dem ich mich ergetze / hier 

hab ich einen Platz in mei⸗ 


Schoͤnſter / 


p 
Cel - 
1 2 WA at AER 


Anas Am temS# _ 


„ 


„ %% Edo oa dude Re os 


nach belieben zu; ich w 
4 eine leiden / und ſoll mich 


Geillliche Lieder. 6 


Schoͤuſter / zugetheilt / weil 


du mit deinem Schmertzen 


mir meinen Schmertz ge⸗ 


„ rats 
2. Ach! Freude meiner 
Freuden / du wahꝛes Him⸗ 


mel⸗Bꝛod / damit ich mich 
kan weiden / das meine See⸗ 
len⸗Noth gantz kraͤfftiglich 


kan ſtillen / und mich in Lei⸗ 


dens Zeit erfreulich uͤberfuͤl⸗ n 1 : 


len mit Troſt und Suͤſſig⸗ 


. Laß / Liebſter / mich er 
blicken dein freundlich n⸗ ü 
geſicht / mein Hertze zu er- i 


F 


quicken / komm / komm / mein 


dich zu leben iſt lauter Hertze⸗ 
leid / fur deinen Augen ſchwe⸗ 


ben iſt wahꝛe Seeligkeit. 


4+ © reiche Lebens⸗Qbelle! 


O Jeſu / ſuͤſſe Ruh! du 
treuer rently. Gef elle / [lag 


P 


eine Pein von deiner Liebe 
211 ({orval” 


=o . Nun / Jefu / mein 
= Dergiigen 


Grifflithe Litder. 


ein / noch mir beſehwer- ; 


lich ſen. 
Nein Hertze bleibt er⸗ 
gaben dir immer fuͤr und fuͤr / 
zu ſterben und zu leben / und 
will vielmehꝛ mit dir im tieff⸗ 


ſten Feuer ſehwitzen / als / 


Schoͤnſter / ohne dich im Pa⸗ 


fladieſe fitzen / betacht und 
WY jämmerlich. N 1 
S. 9 Herrligkeit der Er⸗ 
1 den! dich mag und will ich 


nicht / mein Geiſt will him⸗ 


W {ich werden/ und iſt dahin 


icht / wo Jeſus wird ge- 
auet / da 0 ich "eg 
ing, wo Jeſus Hütten 
al NN denn drt iſt gut zu 


komm hole mich 
zu dir / in deinem S Schooß a 
1125 gen / . meiner 95 5 

en⸗ ier / und ſetze mich au 
Gnaden / in deine Frenden⸗ 
Stadt / ſs kan mir memand 
. ſo bin ich reich und 
ſatt. Melod. 


vn 


A 
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1 den alten Adams⸗Sinn / 


XVIII. 


wund perr Chriſt der einge = 
Gottes Sohn, ll 


| H= Jeſu) 6 Grader 


Sonne / 

tes Lebens- Licht, af if 
Leben / Licht und Wonne 
mein bloͤdes Angeſicht nach } 
deiner Gnad erfreuen / und mei 
nen Setſt erneuen / mein Gott 
berſag' mirs nicht. | 
2. Vergieb mir meine Sim- 
den / und wirff ſie hinter dich / 
laß allen Zorn berſt chwinden / 
und hilff genaͤdiglich / lag 
deine Friedens Gaben / mein 
armes Hertze laben / ach! 5 
Herr / erhoͤre mich. 
3. Vertreib aus meiner See⸗ 


und laß mich dich erwehlen / 
daß ich mich kuͤufftig hin / 
eres deinem Dienſt ergebe -M 

| ir 


Skillliche Lieber: 


1 In ie ehꝛen lebe / weil ich er⸗ 
loͤſet bin. 

mM 5 Befdꝛdꝛe dein Erkaͤnt⸗ 
nuͤß in mir / mein Seelen⸗ 
Hpioet / und oͤffne mein Ver⸗ 
1 8 78 durch dein gehei⸗ 
4 15 Woꝛt / damit ich an dich 


- pe und in der Warheit 
Pfr. zu Trutz der Hollen 


= 82 Kränck mich an deinen 
Buuͤſten / und creutzge mein 
Beier ſamt allen boſen Luͤ⸗ 
ſten / auff da daß ich fuͤr und 
für der Suͤnden⸗Welt ab⸗ 
ſeerbe / und nach dem Fleiſch 
1 8 hingegen leb in 
dir. 

6. Ach zuͤnde deine Liebe 7 
in meiner Selen an / daß 
ich aus innerm Triebe dich 
wi lieben kan / und dir zum 
Wohlgefallen beſtindig moͤge 
8 Bahn. auff rechter ebe 
7. 7. Nun / Herr / Serie 
mir Staͤrcke / . mir 
1 985 t 


 Griffilithe Lieder. 77 
Krafft und Muth / denn das 
ſind Gnaden ⸗Wercke / die 
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Mel. Es ff dag peil uns 


1 


3 * 
8 — 
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FEY eb ind Sho dem 
Boͤchſten Guth / dem 
Gott] der alle Wunder thut) 
dem Gott / der mein Gemuͤhte 
mit ſeinem reichen Troſt er⸗ 


TC 


dacht. 
die Ebꝛe! PEN 
3, Was unſer Got egg 


Geifflich Lieder; 


ON 5 ſtillt. Gebt unſe erm 


o die Ehꝛe! 
Es dancken dir - die 


£ Himmels-Heer/ 0 Herr! cher 
aller Thꝛonen! und die auff 

Erden / Lufft und Meer in 
deinem Schatten 3 die 
pPꝛeiſen deine 
Macht / de alles alſo wohl be⸗ 
Gebt nnſc erm Sott : 


Schoͤpffers⸗ 


fen hat / das will Er auch 


5 erhalten / — 4 will Er 


früh und ſpat ue. ſeiner 
1 pn wallen 1. 

| n Koͤnigreic 
1 decht / iſt a4. Gebt 


ſeinem 
alles 


unſerm Gott die Ehꝛee! 
4. Ich rieff dem Herrn 


in meiner Noth, / ach Gott 
bernimm mein 
fl OE halff mein Helffer mir bom | 


Schꝛeien / da 


Todt / und ließ mir Troſt 
gedeien / d2um danck / ach 


Sott! dꝛum dance ich dir / 
| _ dancket / dancket Gott 


mit 


— wa — — . 


of oops cm, td A 


die Seinen ſtetig 


erzeiget / ſo kom: 


Seitliche Lieder. 73 
mit min Sebtxcnſerit Gott 


5 die Ehe. 


5. Der Herr it nch und 
nimmer nicht bon f 
Volok geſchieden er leibet 
7 Zußerſicbt ihr See = 

heil Fund Frieden 

ürtter⸗Händen Aeitet Er 
bin” und 
her: Sebt unſe hn Gott die 
Ehee . 1.43] tet 3905! 350 j 
6. Wenn Eroft' und "GRE 
— — muß / dir alle welt 
oHilfft der 


ffer / 


Vberſtuß / der 


ſelbſt / und neiget die Baters= 


Augen deme zu / der ſon⸗ 
ſten nirgends findet Ruh / 


Sebt unſerm Gott die Ehꝛe! 


7. Ich will dich all mein le⸗ 
benlang / O Gott don nun an 


ehꝛen / man ſoll / O Gott / dein 'n 


Lobgeſang an allen Oꝛten hoͤren; 
mein gantzes Hertz ermuntre 


ſich / mein Geiſt und Leib e: ⸗ 


freue dich. Gebt unſerm Gott 
die Che! 


4 n eigner leder, 


een 


3 5 el... „ 
Sin SHE 


VV 


0 be Liedit-” 


+46 111 yk f 


: 249 mY 17 XX. in 50 


„051 * 10 


| 2 Brantigain/ J Je⸗ = 1 
ſi Sottes-Lamm! Fabe :8 
„Dale vor det ne Liebe / 1 
zieht aus reinem 
bon der 'S uͤnden 
Sottes E 


Tamm 8 
25 1 — ng 2 fs [- 


Lok 1 Hr hahe mi wohlge⸗ 
muth deine Liebes⸗Glut 
Wader Meusch und 
Sclt/Eroſt in Noth und Tod / 
a i ene Menſth- ge 3155 


erſetzen / was ber 
dein Blut ſv" roth / 
wahaer Mensch und Gott. 
. Meines Slanhens Licht 
as berloſchen nicht / Falbe 
puch m mit $ - pg dag 
To hinforf x 
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Lebens⸗Fürſt! 


76 Seiſli che Lieder. 
hinfort in meiner Seele ja 
berloſche nicht n meines Glau⸗ 


nl bens Licht. 


5. So werd ich in dir blei⸗ 
ben fur und fuͤr / deine Liebe 


will ich ehꝛen / und in dir dein 
1 Lob bermeh2en ; weil ich fur 


Ns fur bleiben werd in dir. 
6. Heldaus Dabids Stamm! 


| „ | deine Liebes ⸗ Flamm mich 


ernehze / und derwehꝛe / daß 
578 fie mt ry oy berſe hoe] 
ob ſie mi gleich gra eld 
= Dabids Stamm i e 


: Groſſer Friede arſt n 
wie {haſty duſt nach der Men⸗ 
ſchen Heil und ehe und dich 
in HY Tod gegebeny wie du 


rieffſt: Mich duͤrſt / groſſer 
8. Deinen F ꝛieden geh aus 
ſo grofſer Lieb / uns den Dei⸗ 
nen / die 5 kennen / And nach 


dir ſich Chꝛiſten nenn ned & de⸗ 


nen du biſt Rien eine files 
den iy 5 1 
5 Wer 


eee 


e e e 


„ „ open 


vs 3 WW” vv v0" PT" 


du mein ga Ce 


Geillliche Liedtk. v7 
9. Wer der Welt ubſtirbt / 


embſtg ſich bewirbt um den 


[bend +: Glauben / der wird 


bald empfindlieh ſchauen / 
daß n Mich e, der de 


Welt abſtirbt. OO 


10. Mun erg et ich dich 
$ 9 0 ih will 
nimmerm 


[ 
dern ag bie a 17 


weil i un Skinben &b/ nien er⸗ 
raff di 0 £4! 

11. W Wi G einen maff 
wird dein Thꝛaͤnen⸗ ß / nun 
die meinen erg gleiten / 
und zu deinen Wunden lei⸗ 


ten / daß mein Ehzanen-F luß 


fich bald ſtillen muß. 
12. Wenn ich mich A ifs 
iederum erfreuſ#9 
ſt 1 1 zugleiche / 25 
ich . dozt in deinem. Reiche 
a Ter "mich. "Fes BY 


3. Hier durch Spot und 


JE 
_—_ 


1 5 ha dort die Ehren⸗Erhn: 


Hier im Hoffe und im Glau⸗ 
8 ben 


78 Stillliche Lieder. 
ben / Font haben und im 


ſchauen / den die Ehꝛen⸗cron 


folgt auff 1 1 5 und Hohn. 
1 Jeſu ! hiff / daß ich 
allhier ritterlich alles duzch 


dich uͤberwinde / und in dei⸗ 


nem Sieg empfinde / wie ſo rit⸗ 
terlich du gekaͤmpfft bor mich. 
15. Du mein Pools und 
Rubm / werthe Sarons⸗ 


Blum! in mir ſol nun 


nichts erſch allen / als was 
dir nuf kan "7 / mW 


the Same ien Þ du mein 


Preiß und Wunde 
. 1 ITT, | 4 an. 1 * * 
) JL, ove : Nen 1 
F Pen — 1 M ? 
| e 1 55 5 Ne 


5 het "i ts, 


lat e 
ee 145 
gt an 8 5 Haupt : 


2 Wache aft. i ermannt 
eue wieder eh ch ihr, rule 


hingeraubt. Satan beut an 
_ Chaiſtenhett, 


eurem Helde/ trauet ſeinem 


3. Nur auff. Chaiſti 
Blut 
| tapffre Krieges⸗Leut: Chꝛiſti 


Fahne / ſv da weiß und roth 


ſtarcker Path da ſie ha⸗ 


48 


Seillliche Lieder. 79 
den Streit Chꝛiſto und der 
2. Auf! folgt Chaiſto 


ſtarcken Arm / liegt der Sa⸗ 
tan gleich zu felde mit dem 
gant zen Hollen-Schwarim 3 
pa doch der noch viel mehr / 
die da ſtets ſind umb uns her. 


und Wachſamkeit; dieſes ma⸗ 


chet_unberzaget/ / und recht 


der alle Teuffels⸗ Beuth. 


* 


4. Chꝛiſti Heeres Eteutzes⸗ 


2 


geſpꝛengt / iſt ſchon au} 
dem Sieges⸗Plane uns zum 
Troſte ausgehenekt: Wer 
hier kriegt / nie erliegt / 
ſondern unterm Creutze ſiegt. 
5 . Dieſen Sieg hat auch 


o 


mpfunden bieler Heilgen i 


"SG: ben 


dich des Lammes Blut. 


Ae berwunden kroͤlich 


Ma Mach hat 


e 
epbet 


5 in n Schl ff 
1 hey, wen die” 
- A r Me! 


, IN wi : A. 
e + 25 ; It 9 | 
Ruch ut fepr: Ap 


9 rant aue 
To 9275 8 5 
YeyDel Her E 
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9. Dꝛum auff! laſt uns 
uͤberwinden in dem Blute 
Sir Chꝛiſt und an unſre 

tirne binden ſein Wort / 
ſo ein Zeugniß iſt / das uns 
deckt / und erweckt / und 


ad . Henze Liebe ſchmeckt. 


5055 Leben; ſey ber⸗ 
bo rn mit Chyiſto,in Gott 
allein / au daß wir an 
99 begen >mit-, ihm 
efentar auch ſeyn / da das 


Led\ Wille Zeit werden 
4 with bh 


au ter Freud. 24 
; Goff feinen treu⸗ 

. FKuecht en, geben wird 
den Gnaden⸗Lohn / und die 
Hütten der Gerechten ſtim⸗ 
men an den Sieges⸗Thon; 
Da fuͤrwahr Gottes Schaar 
WM 1 wry, loben Unmerday: 
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dag e allen tg: Fe 


zur rechten ſteh / und dimpf⸗ 
fe Sturm und Wellen / 
und was mir bꝛinget Weh. 
3. Der Gzund/ da ich 
mich gruͤnde / iſt Chꝛiſtus 
* { ein Blut / . 
| da 
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nicht in mir 1 
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226 flade das 
e + 
rt wo Teben it 


bee gs 


Tho 1 A 
4. Mein 3 | 
Che, men 
ones i 5 2 


To diaff 
und . ieh . ay 
Gottes An So ang en / 1nd 
fur dem fit} *** 


nt, oY 


Mt) 
klöchet was 'mit f führ 
den Todt der its / „der 
mich Lein dee, N 
ſchneeweis{ was it. toth 
Jun kan ich mich 
freuen / 
Muth, 


"bai: Fein © Gerichte 


. Nichts) nichts ix 
mic berdammen/ nichts a: 
A me 


hab einen HBelden⸗ i 


ñunanzſprechlich fend , mir 


: 84 Seiſtli che Aleder. 


met mir mein. He ＋ die 
Holl und ihꝛe Fange die 
kein Vitheit wich ch 
kein il m chꝛe⸗ 
cket / kein e mich be⸗ 
übt , mich mit 
fad geln — gd mein Het- 
72 rk mich liebt. 
7 Fein l a 
im. er n/ lege e 1 
e e Garg 1 — 
Schmertzen / nimm en 
Famer hin / giebt. Seegen 
ud Gedeien dem / was er in 
mir 9 i. Doe. mir Das 


aller 
mw Ay vi mm an EY 
nem 73 5 605 urcht und 
Schrecken find / (o ſeuffzt 


und ſpricht Er 


war an meinem Munde; 


t b de 
an des Vehentſenz 2. => 
. Feet: el eine Eſt. 


TY 2" Sein 


wohnt r 
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9. Sein Geiſt ſpricht 
meinem Geiſte manch ſuͤßes 
Troſt⸗Woꝛt zu / wie Gott 


dem Huͤlffe leiſte / der bey 
Ihm ſuchet Ruh / und wie 
er hab erbauet ein edle neue 


Studt / da Aug und Heaztze 


I cchauet / was es geglaubet 
hat; eee 


10. Da iſt mein Theil 


und S2be mir pꝛaͤchtig zu⸗ 


richt / wann ich gleich fall 
and ſterbe / faͤllt Go hom 


Himmel nicht: Muß ich 


auch gleich hie feuchten mit 


Eh2anen meine Zeit / mein 


Jeſus und ſein Leuchten 


durchſuͤßet alles Leid. by 


11. Wer ſich mit dem 
derbindet / den Satan fleucht 
und haßt / der wird verfolgt 
und findet ein haste 
ſchwere Laſt 


rath in Hohn und Spot / 
das Creutz und alle Pla⸗ 
{ig} > I gen 


lei 
den und zu tragen / ge⸗ 


gen die ſind ſein taglich 
Sd. ora Bred ant. 


* 


12. Das iſt mir nicht ber⸗ 
borgen; doch bin ich unbver⸗ 
zagt Gott will ich laſſen ſorgen / 
dem ich mich zugeſagt / es 
koſte Leib und Leben / und 
alles / was ich hab / an dir 
will ich feſt kleben / und 
nimmer laſſen ab. 

zub2echen / du ſtehſt mir 
ewiglich / kein Bꝛennen / Hau⸗ 
en / Stechen ſoll trennen mich 
und dich / kein Hunger und 
kein Duͤrſten / kein Armuth 
keine Pein / kein Zoen des 
groſſen Fuͤrſten ſoll mir ein 
Hindꝛung ſeyn. 
14. Kein Engel / keine 
Freuden / kein Thꝛon / kein 
Herrlichkeit / kein Lieben 
und kein Leiden / kein Angſt / 
und Jaͤheligkeit / was man 
nur kan erdencken / es ſey 

klein oder groß / der k emer 


2 Geiffliche Lieder. 87 
ſoll mich lencken aus 


deinem Arm und Schooß. 
15. Mein Hertze geht in 
Spꝛingen / und kan nicht 
traurig ſeyn / iſt voller Freud 
und ſingen / ſieht lauter Son⸗ 
nen Schein / die Sonne die 
mir lachet / iſt mein Herr 
Jaeſus Cheiſt / das / was mich 
ſingen machet / iſt / was im 
; Hunmel iſt, | g 


n 
* — * _ 
, . 
* 


„ ll 


Mtl. Nun, ruhen alle 


Welt / ſieh hier dein 
Leben am Stamm des 
des Creutzes ſchwe⸗ 
ben / dein Heil ſinckt in den 


Tod: Der grofſe Furſt der 
Keen lift wilt ſich be= WM 


H 2 ſchweren 


5 W 3 
cſchweren mit Schlaͤgen / Hohn 
mund groſſem Spott 
2. Tritt her / und ſchau 
mit Fleiſſe / ſein Leib iſt 
gant mit Schweiße des 
Blutes uͤberfuͤllt; Aus ſei⸗ 
nem edlen Hertzen fuͤr un⸗ 
erſchoͤpfften Schmertzen ein 
i 2 nach dem andern 
* 3. Wer hat | dich ſv ge⸗ 
ſchlagen / mein Heil / und dich 
mit Plagen ſo uͤbel 8 ? 
Du biſt ia nicht em Suͤnder / 
wie wir und unſ2e Kinder; 
36 „ weiſt du 
nicht. „ 

4. Ich / ich und meine 
= Sunden/ die ſich wie Koͤꝛn⸗ 
lein finden des Sandes an 
dem Meer / die haben dir 
erreget das Elend das dich 
ſchlaͤget / und das betruͤbte 
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5. Ich bins / ich ſolte buͤſſee / 


an Haͤnden und an Fuͤſſen 
gebunden in der Hoͤll; Die 
Geiſſeln und die Banden / 


und was du ausgeſtanden / das 
hat berdienet meine Seel. 


6. Du nimmſt auff deinen 


Ruͤcken / die Laſten / die mich 


drucken / biel ſehꝛer als ein 
Stein: Du wirſt ein Fluch / 


dagegen berehꝛſt du mir den 


Seegen / dein Schmertzen 


muß mein Labſahl ſeyn, 


Buͤrgen / ja laͤſſeſt dich gar M 
wuͤrgen / fur mich und meine 
Schuld: Mir laͤſſeſtu dich 


kroͤnen / mit Doꝛnen / die 


dich hoͤhnen / und leideſt alles 
J 
8. Du ſpeingſt ins Todes 


Rachen / mich frey und loß 


zu machen von ſolchem Vn⸗ 


geheur / mein Sterben nimmſt 
du abe / vergraͤbſt es in dem 


Gabe. © Unerhoͤꝛtes Liebes 
Feur! | Sp 
5 


go Geillliche Lieder. 
9. Ich /bin mein Heil / 
berbunden / all Augenblick 
und Stunden / dir uͤber hoch 


bermogen/ das ſoll ich billig 
legen allzeit an deinen Dienſt 
und Sh2, 3 . | 
10. Nun ich kan nicht 


Leben: Eins aber will ich 
thun / es ſoll dein Tod und Lei⸗ 


den / mir ſtets in meinem Her⸗ 
he 1, Ich wills fur Augen 
ſetzen / mich ſtets daran ergoͤt⸗ 
= 3en/. ich ſey auch / wo ich ſey: 


der Vnſchuld / und ein Spie⸗ 
gel der Lieb und unberfaͤlſch⸗ 
12, Wie hefftig unſre 
wn Sinden den frommen Gott 
= entzunden/ wie Rach und 
SEiffer gehn / wie grauſam 
ſeine Ruthen / wie zo2nig ſei⸗ 

A 


1 
1 
, 


e was Leib und Seel 


viel geben in dieſem armen 


den / bis Leib und Seele ſchei⸗ 


Es ſoll mir ſeyn ein Siegel 


e 


Ne 


inn wr CT) _ PTWw? MPQOnc 0 V1 —_ 


re 
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ne Flut hen will ich aus dei⸗ 
nem Leiden ſehn. 


I 3+ Ich will darauß ſtudi⸗ | : 


ren / wie ich mein Hertz ſoll zie⸗ 
ren mit ſtillem ſanfften Muth / 
und wie ich die ſoll lieben / 


die mich doch ſehr betruͤben 


mit Wercken / ſo die Boß⸗ 


heit thut. 


14. Wann boſe Zungen 
ſtechen / mir Glimpff — 
Nahmen brechen / ſv will ich 
zaͤhmen mich: Das Vnrecht 


will ich dulden / dem Nechſten 


ſeine Schulden verzeihen gern 
und l glich. 1 K 
15. Ich will mich mit dir 


ſchlagen f aus Creutz / und dem 


abſa n / was meinem Fleiſch 
geluͤſt: Was deine Augen 
IE das will ich fliehn 
und la Fn fo biel mir immer 
moͤglieh t 
16. Dein Seuffzen und dein 
Sth ben / und die viel tau⸗ 
Thꝛaͤnen / die dir ge⸗ 


1 zu / die ſollen mich am 


103 5 4 Ende / 
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Ende in deinen Schooß und 
Haͤnde n zu der ew⸗ 
gen MY. 1 


— bg 7 7 * — * r * * — 
* 1 * * 
, > 4 


av. 


| Bet. wie nach einer waf- 
- ferquell N 


= Efu it deine tieffe Wun⸗ 
den deine Quaal und 
bitter Todt / geben mir 
u allen Stunden Troſt in 
eibs und 'Seelen-Noth : 
Faͤllt mir etwas arges ein / 
denck ich bald an deine Pein / 
die erlaubet meinem Hertzen 
phat Suͤnde nicht 8 ſcher⸗ 
zen. . | 
2. Will ſichdenn in Wol⸗ 
luſt weiden mein derderbtes | 
Fleiſch und Blut / ſo ge⸗ 
denck ich an dein Leid lden/ bald 
wird alles wieder ei \ 
fommt der Satan / Und se ett 


VY mir heftig Fr halt" dr 


1 Vertrauen / du biſt meine 


Geiſtliche Lieder. 93 
fuͤr deine Gnad und Gna⸗ 
den zeichen / bald muß er don 
dannen weichen. 
3. Will die Welt mein 

rhe fubren auff die bꝛeite 
olluſt⸗Bahn / da nichts iſt / 
als jubiliren / alsdann ſchau 
ich embſig an deiner Marter 

Eentner Laſt / die du ausge⸗ 

ſtanden haſt / ſo kan ich in 

Andacht bleiben / alle boͤſe 

Luſt vertreiben. 


4. Ja fur alles das / mich 
kraͤueket / geben deine Wun⸗ 
den krafft: Wann mein 
Hertz hinein ſich ſeneket / 
krieg ich neuen Lebens⸗ 
Safft; Deines Troſtes Suͤſ⸗ 
ſigkeit wendt in mir das bittre 
Leid / der du mir das Heil 
erworben / da du biſt fuͤr mich 
geſtorben. 55 
5. Auff dich ſetz ich mein 


Zuberſicht: Dein Todt hat 
den Todt zerhauen / daß 0 
0) mic 


54 Geililiche Lieder. 


mich kan tbdten_nicht/ daß 


ich an dir habe Theil / brin⸗ 
get mir Troſt / Schutz und 


Heil / deine Gnade wird mir 


geben Aufferſtehung / Licht 


Ty 


mich? Wer ſich legt in deine 
Wunden / der hat gluͤcklich 


6. Hab ich dich in mei⸗ 


nem Hertzen/ dit Brunn al- 
ler Guͤtigkeit / ſo empfind ich 


keine Schmertzen/ auch im 


letzten Kampff und Streit; 


| x berberge mich in dich. 


Welch Feind kan berletzen 
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_ 43% XXV. 
In eigner Pelodey. 


Jebe / die du mich zum 
2 Bilde deiner Gottheit 

haſt gemacht. Liebe / 
die du mich ſo milde nach 
dem Fall mit Heil bedacht; 
Liebe dir ergeb ich mich / dein 
zu bleiben ewiglich. 
2. Liebe / die du mich erkoh⸗ 
zen / eh als ich erſchaffen 
war: Liebe / die du Menſch 
geboh2en/ und mir gleich 
warſt gantz und gar; Liebe 
dir ergeb ich mich / dein zu 
bleiben ewiglich. n 
843. Liebe/ die fur mich ge⸗ 
litten / und geſtoꝛben in der 
zeit / Liebe die mir hat erſtrit⸗ 
ten ewge Luſt und Seeligkeit: 


Liebe / dir ergeb ich mich / dein 


zu bleiben ewiglich. 
9 2 Liebe die du Krafft und 


—— 


n/ Licht und Warheit / 
75 * SGeiſt 
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Geiſt und Wort / Liebe / die 
ſich bloß ergeben mir zum 
2 und Seelen Hort: Lie⸗ 


dir ergeb ich mich / dein 
zu in ben ewiglich. , 


5. Liebe / die mich hat ge⸗ 


buds n an th2 "Joc mit $$ 
ud Sinn / Aacbe, die mich 


3 ib und mein Hertz 
hat gantz dahin: Liebe dir 


ergeb = mich / dein zu blet= 


ben ewiglich. 


6. Liebe / die mich eviz ; | 


liebet/ die fuͤr meine 


bitt; Liebe / die das 8g | 


E giebet / und mich kraͤfftiglich 
bertritt: Lebe / dir ergeb ic 


lich. | 
7. Liebe / die mich wird 


N mich / dein zu bleiben ewig⸗ 


erwecken aus dem Grab der 


Sterblichfeit : Liebe / die mich 
wird umſtecken mit dem Laub 
der He igkeit; Liebe dir 


ergeb ich wich de dan in gu. cg 
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XXV. 
An eigner alder. 
Err / wenn wirſtu 


Sion bauen? Zion / die 
geliebte Stadt / die ſich 


iu ex hin hat. Ach! Soll 
ſie nicht einmal feanen ihre 
Mauren auffgericht? Ja dern 
Herre laͤſt ſie nicht. Freude / 


Freude uͤber Freude! Chꝛiſtus 


wehꝛet allem Leide! Wonne / 


Wonne / uͤber Wonne / er 
iſt die Genaden⸗Sonne. 


24 9D! wenn ſoll die Stimi 


Zahl / Si ie die Seoltze it ge - 
fallen / mit der ſtoltzen 3 
Pꝛacht / die vormals war 
=. Node 1 S Freude 


; Zo Ho2ze/ wie dein Zion 
unter Babels Dienſt⸗ 


Zeit 
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Zeit. Doch du wirſt den / 
derr ſie plaget / ſtürtzen bald 
durch deinen Geiſt / der 
den Frommen ſingen heißt: 
(Freud / &.) 
4. Sieb nur / Jeſu / daß 
wir wachen / und un Glau⸗ 
ben munter ſeyn / wenn du 
koͤmmſt und brichſt herein mit 
Peſaunen und mit Krachen / 
zu erloͤſen deine Bꝛaut / die 
& I dir e 3 
C's „ an 
Tg Drücke uns Wein heilg es 
Sig el an die Stirne / an vie 
Card is ond oh Ehꝛen / uns 
zum Pfand / daß wir uns 
durch Glaube 125 luͤgel koͤn⸗ 
nen ſchwingen Himmel — 
da uns niemand ſehaden k an. 
(Freude &c.) 
6. Zeichne mit deim heil- 
gen 3 Gren, uns dein Volck 
2 5 genthum / ſchönſte⸗ 
Jeſu / hichſter Ruhm: So 
muß Satan von uns weichen / 
der Suͤnden Foy: 
fl 


ulli Lieder- 99 
weil wir dein“ erkauffte find, 


( reude &c © ig. 
on Darum Zion / unbetruͤ⸗ 


bet! Die Erquickung geit 
iſt da / und des Nes Huͤl 


iſt nah. Selig / der ſieh ihm 
erqiebet / And fuͤr ene 


5 Pena kan ſtimmen dieſes 
l 


iedlein an: Freude / Freude / 


uͤber Freude! Thꝛiſtus wehꝛet 
allem Leide! Wonne / Wonne 


über Wonne / — aft die 
Senaden-Soune, | 4.5 


I a 2 4 — 2 — — 


XXVII. 


Pelodey : Ach was Git ich, 


Sünder machen. 
wRener Vater! deine 


heiſſen Triebe mich in 
Chriſto auſerwehlt ; und 1 
ich zur Welt gebohꝛen / ſchon 
zur Kindſchafft außerkohꝛen 
und den deinen zugezehlt; 

J 2 2. Hat 


Liebe / ſo aus einem 4 


[8 100 Lane Ki, 
[i Hat. mic ißher 
Cl =o A 9 or 
[ 4 Gedult So / daß; du nicht 
wollen Ae noch mich 
aus dem e raffen mit⸗ 
ten in der vr Hh oh, 
3. Da ich dacht, 
ein Ehdilte / und be 


reden 1 brauchte Le 10 


Altar dabey / ſung und 
guts den Armen thate / keine 
grobe Laſter hatte; war es 
; doch nur Heucheley. 

4. Todtes Werek / hiſto⸗ 
riſch Weſen iſt / was ih die 
Welt erleſe en / und bor ihzen 
4 Dildniß“ « ein hues mei⸗ 
nen / Judas Kuß und heuchel⸗ 
Weinen / iſt der FRANK die⸗ 
fer Welt. | 


doch getragen mit 


e 


LE EE 


uw = LATER. Ar abt 


7 


eiteln Ehren frage / rein ge 


Luſt⸗gewinn. 


Heiland ſen. 


Beiſtliche Lieder. ro 
du Herre der Gerechte 
mich wilſt haben ſchlecht 
und recht 
6. Hilff / daß ich dem 
Fleiſch abſage / nicht nach 


ſelbſten Hertz und Sinn: 
Laß mich dieſe Welt berach⸗ 
ten / Chꝛiſti Schmach viel 
hoher achten / als Sgyptens 

7. Toͤdt des alten Adams 
Glieder / mach uns dir zum 
Opffer wieder / lehr mich nur 
zu Chꝛiſto gehn: Aus des 
Phoenix Aſt 3 und Modern 
muß der neue Menſch auf- ü 


* 


lodern / und in Chaiſto | auffer⸗⸗ 


ſtehn. N : e 
8. Wenn am eiteln an⸗ 
dre kleben zwiſchen Luſt und 
Furcht noch ſchweben / o⸗ 
der blind zur Hoͤllen gehn; 
will ich meine Slaubens⸗Fluͤgel 
ſchwingen zu dem Sternen⸗ 

Huͤgel / und auff meinen 


102 Geiffliche Lieder. 


9. Wird man gute Werck 


* . — andrer Wandel 


nur betrachten / und mann 
b'ſondꝛe Gaben e os Werd 


ich mich daꝛan *. tzen / wenn 


mir Gott mit Chꝛiſti Schaͤ⸗ 
tzen nur den Glauben recht 


| beſcheort, 


10. Wil der Satan ſei⸗ 


ne Diſteln wieder in die 
Roſen ahn, und mich gerne 
* u ſich ziehn; zeigt er fel 
eiches * ſtellt ſub⸗ 
til und 2 detze / la 85 
ſich umſonſt bemuͤh bn. 
_ reuen/ und nach ien Ti. 
ſehreyen / Hertz und 0 
| nach Sodom ſehn; Laß mich 
beten / wachen / kaͤmp en / 
Suͤnde / Todt und Holle 


daͤmpffen / und dem Aulauff 


widerſtehn. 

132. Wud mir Krafft und 
Muth genommen / und / wenns 
ſoll zum Treffen kommen / 


ich nur hab den Willen 


& WE F noch / 


e re S La x0 


nes 


DO. e Yn Acc” 


4 S cams Ah” A VXOAOh. a ® —- 


n A 


n gs Choiſti 


a n 
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Stiltliche Lieder. 105 : | 


noch / ſo verleih 3 das | | : 


ollbringen / 5 0 { 19 
Krafft in allen e = 
och. 

Will die beit 

fallen / oder ſchlagen 
Tal als⸗Wellen auff mein 
ſchwaches Schifflein z u; gs 
ich daß es Jeſum fährt, 
und er ſelbſt das Steur re⸗ 


| giezet / bꝛingt es auch i in Pozt 


der Ru 


_ x fein 11 fh 


will berbleiben / -M 
Chꝛiſto ae ee und ein | 


gquter e Sorgen/ 
Geiz u und W Welt haſſen / 


h allein dem Heiland laſſen / 


fic 9 
meiden allen Heuchel⸗Schein. 


15. Wer auf che — 


land trauet / 


den Felß gebauet / ms 1 
ſitzt den Himmel ſchon / ob 
TEND: leiden / 
eit und 


den dort tort Ane Jeſu 
W., ” ik Herr 


r * alliebe Lieder 
1 64 H du woll mich 
ſ elbſt Herr du wie 11 Zeit 
und Etigkeiten / du dein ar⸗ 
mes Kind  begebrſt; du kanſt 
kräfftgen / ſtärcken / 1 
Mittel / Zeit und Wege 
ou dit” du mir dein eil 
7; Fg 152 It Ich will gr gie holten 
ſtile/ By Heilgung ſey 
dein Wille / laß mein Her⸗ 
de. Holinffig ſeyn / dich mein 
Heiland zu 9 5 und 
dir ewiF anzuhangen; ſey : 
du mein / ich leihe Dein! | 
WE 7-7 Wird mieß Babel 
gleich berniehten / will mich 
= 25 e e rio) 15 | 
mit 
— ic dabe 
350M wenn ich 25 kan 


bf ! 16 mi i 0 
- 7 deinn 


dein 'n Seiſt auff Erden ſtarck 
den; ſalb mich mit dem Freu⸗ 
. 


Stille ſtreben / und an deiner 


hen 


goͤttliche Natur. 


Zahl der deinen / zeige ihn n dein 
T7 8 5 oe 3 bon oben 


zum rechten Licht. 


c r 
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am innern Menſchen wer- 


Liebe kleben / gieb ein feſtes 
Hertze mur / daß ich ſtets 
auffrichtig handle / lauter⸗ 
lich in Liebe wandle / als durch 


21. Herr bekehꝛ auch doch 
die meinen / ſehreib ſie zu der 


kraͤfftig / ſey durch deinen | | 
Geiſt geſchaffcig/ bringe ſie "WM 


22+ Ja / laß auch die an= M 
dern Heerden bald herzuge⸗ . = 
fuhzet werden / und viel tan: M 
ſend Seelen ſeyn/ die dich 
ihꝛen Hirten nennen / und 
in rechter Warheit kennen 
einſt mit dir gehn Himmel 


23. Daß 9 


206 Skillliche Lieder. 


23. Daß wir kuͤufftig al⸗ 


leſammet / wenn die Hoch⸗ 
= pet anbenahmet / und der 
Braͤutigam alda / helle Glau⸗ 
bens⸗Lampen bingen / und 
dem Lamm ein Loblied 
= {ungen : Halleluhja! Gloꝛia. 
„ B24 434 4 J 
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uff Cheiſten⸗Menſch / 
K aufffauff zum ſtreit / auff! 
auff zum uͤberwinden in 
dieſer Welt in dieſer Zeit iſt 
keine Ruh zu finden. Wer 
nicht will ſtreiten / traͤgt die 
Cron / des ewgen Lebens nicht 


* 


& Dabon* ??: K 
2. Der Teuffel kommt mit 
ſeiner Liſt / die Welt mit Pꝛacht 
mit Wolluſt / wo du biſt / zu 
fuaͤllen dich und fangen; ſtreitſt / 


du nicht wie ein tapffrer Held / 
ſo biſtu hin und ſchon ge⸗ 
fällt. ſts 


3. Gede ncke / 


; Cp V. < as 1 non IS 
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on 
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3. Gedencke / daß du zu der 
F ahn dein 's Feld-Herrn haſt 
geſchwoꝛen; denck ferner / daß 
du als ein Mann zum Streit 
biſt auserkohren: ja dencke / 
daß ohn Streit und Sieg nie 


keiner zum nab df 


ſtie 0 
oe Wie Snatch iſts / 
wenn ein Soldat dem Feind 


den Ruͤcken kehꝛet; wie : 


ſchaͤndlich wenn er ſeine ſtadt 


berlaͤſt und. ſich nicht wehoet / 


wie ſpoͤttlich / wenn er noch 
mit Fleiß aus Jagbeit, wird ; 
dem Feind zum Preiß? 
F. Bind an / der Tauffel 
iſt bald hin / die Welt wird 
leicht verjaget; das Fleiſch 
muß endlich aus dem Sim 
wie ſehr diehs immer plaget : 


D ͤewge Schande! wenn ein 
fie vor N. en dre yen ben 
fallt. 


Wer Aber _ 


Triegt den. Raum der Feinde / 


die bermeſſen/ der wird im 
Paradieß 
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Paradieß bom Baum des 
ew gen Lebens eſſen. Wer 
uͤberwind / den ſoll kein leid / 
noch nennen, 


71 may Fe 2 
= wind/ und 


foes dem wird der Herr 
alsbald darauff 
Manna ſenden/. ow geben 


5 einen . drin / und 


regieꝛen / mit Macht die 
on 9 in es 
(foto 


Hom 23 


"Wer uberwind Coll 
enig ut aus Sottes Tem⸗ 
pel gehen / dielmehꝛ drin wie 
ein Engliſch Licht und gül⸗ 
dne Seule ſtehen; der 9 


* mit: Ehꝛen kan 


berborgnes 


rot Gd it Ghee 


„ „ an e e KK e 


[ 
f 


Jeſu ſitzen / ſoll 10 nf 
Aan e ttes⸗ Sehe un — 


| den. Wer nicht 


1 
leuchten von ihm weit und 
fer N. 
10. Wer überwind / ſoll 
auff dem Thꝛon mit Shaſto 


Grifiche iber 


wie die pag Mi 
ewig heryſchen — —.— 


| und ner der Pimmel 


1 "So ſtreit . wohl 


ſtreit keckrund kühn / daß du 


mogſt überwinden ſtreng an 


. 
] 

wall ſtreiten 
umb die Eron / bleibt ewige 
* in * Hahne 
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/ amm n folt h mich 
Dann graͤmen? hab 
| ich doch Ehꝛiſtum 
auch; 10 Wer- will mir den 
nehmen? Wer will mir den 
So 
n ge egt 
im Glauben 146 Tip. 
2. and: lag ich auff 
dem Boden / da /1 Kan da 
ich nam meinen erſten Wem; 
Nackend werd ich auch bins 
zie hen wenn ich werd von der 
Erd als ein Schatten fliehen. 
z. Guth und Blut / Leib / 
Seel und Leben / iſt nicht 
mein / Gott allein iſt es / ders 
eben. Will Ers wieder zu 
1 nehm ers hin / 


ſic 
ich will ihn * frolich 


chen. 
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| guth/ und fag ſtille bleiben. 


4 Schickt er mir ein 
Creutz zu tragen / dringt 


herein Angſt und Pein / ſolt 'L 
ich drum berzagen ? Der es 
ſchickt / der wird es wenden! 


Er weiß wohl / wie Er ſoll all 
mein Bngluͤck enden. 


J. Gott hat mich bey guten 
Tagen offt ergetzt / ſolt ich 
iezt auch nicht etwas tragen! 
Fromm iſt Gott / unde 
mit maſſen ſein Gericht / 
kan mich nicht gantz und gar 


rfft 


6. Satan / Welt und ihꝛe 
Rotten / koͤnnen mir nichts M 
mehr hier thun / als meiner 
ſpotten. Laß ſie ſpotten / : 
laß ſte lachen! Gott mein 
Heil / wird in Eil ſie zu 


ſchanden machen. 
7. Bnberzagt und ohne 
Grauen / ſoll ein Cheiſt / wo 


er iſt / ſtets ſich laſſen ſchauen. 
Wolt ihn auch der Tod auff⸗ _ . 


reiben / ſoll der Muth dennoch 


2 8. Kan 


— 
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8. Kan uns doch kein Tod 
nicht toͤdten / ſondern reiſt 
unſern Geiſt aus diel tau⸗ 
fend: Rothen $ ſchleuſt das 

Thor des bittern Leiden / und 
macht Bahn / da man kan gehn 
zur Himmels⸗Freuden. 
9. Alda will in ſuͤſſen 


dei 
Tk 7 den 
ry Ef "= * * 
at 2 \ 


> 1 wwe Fe V._OT. 
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12. Dit biſt mein / weil 
ic dich faſfe/ und dich nicht / 


Y mein Licht / aus dem Her⸗ 


15 laß e: laß mich / laß mich 


gelangen / da 125 mi 
115 is 18 lieb lich 152 
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| — * * 
umfangen! . 95 
emu mon 
| — * * — 0 by 3.9 
= FÞ© Y 413 pag: 18 
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oel «mpeg zu dir yer 


Thaill, _ | 


ö > Jeſu Eheiſt / mein 


hoͤchſtes . der du 


hoch mich liebſt / daß 


und als dein 


8 + 44 1 
** * = 


3 ets | we 57 
- N 5 5 : 8 P 
K 3 Gib 


in deiner Seele n ſv 
85. es 
nicht ausſpꝛechen kan noch 
zehlen: Gib / daß mein Hertz 
dich wiederum mit d und 
derlangen moͤ Gi umfangen / 
dan, nur 
eintzig an dir hangen. ve 
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Ws ay 10 ſonſt nichts in 


nezne Sb / deine Liebe 
- W9 ue: Fa daß ich deine 
*- erwehl als meinen 


ieh erwehl al 
Schatz nd Crone. Sto 


= ax; Mex £22: nimm alles hin / 
4 mich und dich will tren- 
nen / und nicht goͤnnen / daß 
all mein Muth und Sinn 
in mo fendt ical us 
i ie freundlich / ſeelig / uͤß 
dans iſt Jeſu / ons 
Liebe Wann dieſe ſteht / 
kan nichts entſtehn / das 
meinen Seiſt betruͤbe. Drum 
be” nichts anders dencken 
mich / \meþts ſehen/ fühlen / 
boͤren / lieben / ehren / als deine 
Lieb und dich / der du ſie 
d H aß aß digte bohe 
ich dieſe ; 
Guth mocht ewiglich 4 8 0 [ 
9 dah in mir der liebe Gluth 
ohn Ende moͤchte hitzen! 
Ach! hilff mir wachen tag 
und nacht und dieſen Sas 
GIO 71 = 
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bewahren fuͤr den Schaaren / 
die wider uns mit Macht 


aus Satans Reiche fahꝛen. 


Me in Heiland / du biſt mir 
zu lie 1 — 15 et und Todt 


1 und haſt am Creutz 


als wie ein Dieb und Moͤꝛ⸗ 
der da gehangen / derhoͤhnt / 
ber! , und ſehr derwundt. 
Nn laß mich deine Wun⸗ 
le Stunden mit Lieb im 
HerzentGound auch ritzen 
und 'pexwunden |! 
Dein Blut / das dir der⸗ 
goſſen ward / iſt koͤſtlich gut 
und reine; mein Hertz hinge⸗ 
gen boͤſer Art / und hart . 


einem Steine. Y laß doch 


deines Blutes Krafft mein 
hartes Hertze zwingen / wohl | 


durchdringen / und dieſen Le⸗ 


bens⸗ſafft mr deme Liebe 
bringen! 


8 die troͤpff lein Bluts / 
55 die 


* 


7 9 daß 2 Hertze offen f 


| nd und fleißig moͤcht auf⸗ 
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die meine Suͤnd im Garten 
dir abtrangen, Ach! Daß 
ſich meiner Augen⸗Bunn 
14 aufthät / und mit biel Straͤh⸗ 
nen heiſſe Thraͤnen vergoͤſſe / 
hm die thun / die ſich i in Liebe 
\ 289 daf ich wie eim kleines : 
Xind mit Weinen dir nach- 
it ſo lange / biß dein 
Hertz entzuͤndt mit Armen 
mich umbfenge und deine 
Seel in mein Gemuͤth in 
doller ſuſſer Liebe ſich erhuͤbe / 
und alſo deiner Gut ich ſets 
bereinigt bliebe. 
9. Ach zeug / mein Liebſter / 
wi nach dir / ſo lauff ich 
mit den Fuͤſſen; ich Lauff und 
will dich mit Begier in "me= 
nem Hertzen kuͤſſen: 355 
will aus deines Mu des 
den ſuͤſſen Troſt empfinden 
5 7 Tier fn Ach 
nalu er an Leichtlie 
überwinden. 3 YG aids. "ana 
* * Mein 5 


n 
= 
/ 
e 
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, 
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F 1 


mein Lieht und Heil / mein 


kaüter 1 ein / ich find hier i uber 


15 ſey meine Flamm / 


heulen: 
1, Was iſts g Sehinfter/ 
das ich nicht in deiner Liebe 
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10. Mein Troſt / mein Schatz / 


Do n 20 * pre 
ach! nimm mich auff zu dei⸗ 
nem Theil / dir hab ich mich 
ergeben denn auſſer dir iſt 


kan mir tröſtlieh ſeyn / nicht 

wth das mit efalle, 
a "Jeſt geb daß im- 
merzu mein Hertz in dir ſteh 


hiv in mir / mein 
Ball am / wolleſt eilen / lindern 
heilen den Sehmertzen / der als WM 
bean mich { eufffen macht und 1 


abe? ſie iſt mein Stern / mein 
Sonnen⸗Licht mein Quell / 
da ich mich labe; mein (kiſs 
ſex Wein / mein Himmels 
Tg _ 
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Bood / mein Kleid bor Gottes 
Thꝛone / meine Crone / mein 


Schutz in aller Noth/ mein 


Hauß / darin ich wohne. 
13. Ach liebſtes Lieb! Wenn 
du entweichſt was hilft mir 
ſeyn gebohzen? Wann du 
mir deine Lieb entzeuchſt / 
iſt all mein Gut berlohꝛen: 
So gib / daß ich dich meinen 
Gaſt / wohl ſuch / und beſter 
maſſen moͤge faſſen / und wann 


Ll 


ich dich gefaſt/ in Ewigkeit 


nicht laſſen. 


4 Du haſt mich je und je 


2 


geliebt / und auch nach dir 


gezogen, eh ich noch etwas 


guts geuͤbt / warſt du mix 
chon gewogen. Ach! laß 
doch ferner / edler Hoꝛt / mich 


dieſe Liebe leiten und beglei⸗ 
en daß ſie mir immerfozt 


beyſteh auff allen ſeiten. 


1e Laß meinen Stand / darin 
ich ſteh / Herr deine Liebe 


zieren: und wo ich etwan ir⸗ 


” 
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re geh / alsbald zu rechte 
fuͤhren. Laß ſie mir allzeit 
uten Rath und gute Wercke 
ehꝛen / ſteuren / weh2en der 
Suͤnd / und nach der That 
bald wieder mich bekeh⸗ 


ꝛ2en. 


16. Laß ſie ſeyn meine Freud 
in Leid / in Schwacheit mein 
Vermoͤgen / und wann ich 
nach dolbꝛachter zeit mich 
ſoll zur Ruhe legen; Als⸗ 
denn laß deine Liebes⸗Treu / 


Herr Jeſu / mir beyſtehen / 


dag ich geben könne getroſt 
und frey in dein Reich und 
dich ſehen. 2:0 027 e 
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dieb und Leide unbeſüchet 


lageſt wicht: Geiſt des- Höch⸗ 


ſten / hoͤehſter Fuͤrſt / der du 


haͤlſt und halten wirſt ohn 


horeþ was ich inge. 


2. Du biſt ja dis beſte Gabe / 
die ein Menſche nennen kan 
wenn ich dich erwanſth und 
habe / geb ich alles wuͤnſchen an: 


Ach ergib dich / kom zu mir | 
in mein Hertze / das du dir / 


da ich in die Welt gebohren / 


ſelbſt zum Tempel auser⸗ 


toben | 
. Du wirſt aus des Himmels 
Thꝛone / wie ein Regen aus⸗ 
geſchuͤtt / bꝛingſt dom Vater 
und dem Sohne 3 _ 
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1 oh en mich 
mit Ernſt A egen. 
% Nur Met das 9 mic 
tek ef und mit kteulich 
ſteheſt bey: Hilff / mein 
R Helffer/ 4 du mend / dag I} 
Wir Hülffe %othig' ſey. beich 
4 Hed” boſe Ir es, | 
| ifiimm den ten W = 
mach e 1 ke | 
5 wy mein Go ſich wei er 9 
e e. T3453 A 36 47 | 
5110. Sey mein Ketter hel 
mich eben! n ich ſincke / 
# mein Stab! Wenn. ich 
hy ſey mein Leben We | 
Ach liege / ey mein Gab! 
Wenn ich wieder aufferſte 975 
ey ſo hilff mir / daß ieh eh 
55 da du in ewgen Freuden WM 
3 dei n e wei⸗ 
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viel wit Chviſti haben / gmeſ⸗ MW 
* Wot wit auch ſeiſer Gaben. 


wir aber Adams 


| Leben Aieben im beflectten 


Rock / und nicht bleiben gruͤne 
Reben an dem reinen Weine⸗ 


J Fick was hüfft lauten pfrif⸗ 


fen, ſingen wenn wir faule 
Friehte beingen? © 1 
5. Y Wes laſt feb ncht ſo 


| mach n / wie der lte Adain 


denckt / Eheiſti Ereüt;? ber⸗ 
treibt das Lachen / wenn das 


Leben wird gekraͤnckt / nieht 3 


allein von Menſchen⸗kindern / ; | 
ſondern auch bon ror: 


: winden. . \* * 15 it ** | | 
6. Solches muß im Geiſt = 
erfaben ein recht glaͤubig 


Cheiſten⸗mann wenner kömmt 
pr ſeinen Jahꝛen / ja. bon 


ſeiner Jugend an mürß er 


Cheiſti Ereutze tragen / auch 
| 2 — nicht berzage 


Wer will se che” Flu | 
-- 55 ſolche Noth / und 
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